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Die Enthüllungen in der französ . Marine .
t= Aus Paris schreibt uns unser pp. -Korrespondent un¬

term 12. April a . :
Der Enqueteausschuß , der eingesetzt wurde , um auf den

Kriegsschiffen genaue Ermittelungen anzustellen , soll Cntdek-
kungeu gemacht haben , welche alles übersteigen , was man
Schlimmes erwartet hatte. Nicht nur werden Schiffe repariert,
von denen man weiß, daß sie demnächst ausrangiert werden
müssen. Nicht nur sind die Munitionen ungenügend oder un¬
brauchbar und die Mannschaften nicht vollzählig. Der Aus¬
schuß ist viel bedenklicheren Dingen auf die Spur gekommen, ab¬
sichtliche « Beschädigungen » so auf dem Panzerschiffe „Justice",
das fast neu ist und dessen Kessel eine Katastrophe hätten ver¬
ursachen müssen.

Die „Lanterne" deutet an, die Ausbesserung werde die
Steuerpflichtigen mehrere Millionen kosten . Sie fragt, wer
das schlechte Material geliefert und wer es in Empfang genom¬
men hat, und fordert, daß die Schuldigen nicht straflos aus¬
gehen können, daß man nicht länger, wie das in gewissen Krei¬
sen geschieht, sagen dürfe , wer den Staat bestehle , sei kein Dieb.
Die Wahrheit zu erfahren , werde dem Enqueteausschusse nicht
leicht gemacht, denn gewisse Offiziere» die sich des Mißgeschicks
des Admirals Eerminet erinnern, rücken nicht gern mit der

■Wahrheit heraus.
Schon in den ersten Tagen , schreibt der Chefredakteur des

„Saulois “, waren die Kommissare vor Entrüstung außer sich .
Es ist eine Schmach! rief einer. Es ist ein Jammer ! fügten an¬
dere hinzu. Man wußte schon lange, daß solche Entdeckungen
gemacht werden würden , aber niemand wagte die wahren
Schuldigem zu nennen. Die einen wollten sich nicht kompromit¬
tieren, die anderen der Regierung nicht schaden , von der sie
Sporteln beziehen . Wenn man eine allgemeine Untersuchung
in der Verwaltung und im Heere anstellte, so würde man noch
ganz andere Dinge erleben. Der Streik des Post- und Tele¬
graphenpersonalshat uns schon über die Einmischung der Par¬
lamentsmitglieder in die Wahl und die Beförderung der Leute
aufgeklärt. Eine Enquete über die Landesverteidigung würde
sicherlich die betrübenden Enthüllungen des Senators Humbert
bestätigen . Was man von der Verwaltung der Finanzen zu
denken hat, wissen wir aus den verschiedenen Veröffentlichun¬
gen des AbgeordnetenJules Roche, und wenn man den Wahl¬
agenten der Regierung nachgehen dürfte , den Präfekten, Unter-
präfekten und Beamten jeder Kategorie, würde man gewiß häß¬
lichen Dingen auf die Spur kommen.

bä Paris , 12. April. (Tel .) Der Borfitzende der Handels¬
kammer von Toulon hat vor dem Untersuchungsausschuß für
die Marine die Erklärung abgegeben , daß bei den Lieferungen
für die Flotte mehrere hunderttausend Franks verloren gegan¬
gen feien.

Holland gegen die Einführung von
Schiffahrtsabgaben .

= Amsterdam. 12. April . Der „Haager Rieuwe Courant " enthalt
in seiner letzten Nummer einen längeren Artikel bezüglich des deut¬
schen Gesetzentwurfes zur Einführung von Schiffahrtsabgaben , der
deshalb besonders bemerkenswert ist, weil Grund zu der Annahme
vorhanden ist, daß er die Ansichten der holländischen Regierung wie¬

Das Liebesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von K r a a tz.
(16. Fortsetzung.) Nachdruck verböte!,.

Die hereinbrechende Dunkelheit wirkte , obwohl wir es uns
nicht merken lassen wollten, auf unsere Gemüter, als wir in
den gepflasterten Hof eines Albergo einfuhren. Es war ein
ehrwürdiger, großväterlicher Eafthof : alt , grimmig und dro¬
hend. Aus der Tür trat ein großer , blonder Mensch mit kalten ,
berechnenden Augen, um uns zu empfangen. Er schien mir
einer in ihrem Gewebe lauernden Spinne zu gleichen , die ein
paar vertrauensselige Fliegen zum Nähertreten auffordert.
Wir brachen das Eis , indem wir Kaffee bestellten, und als uns
milgeteilt wurde , daß wir ihn ohne Milch trinken müßten , da
es auf Meilen im Umkreise keine einzige Kuh gäbe, da hätte ich
all meine irdischen Güter (besonders die in Bern erworbenen)
verwettet, daß es hier keine so verhältnismäßig unnötigen
Tiere, wie Esel und Maultiere , geben werde .

Instinkt täuscht selten. Hat jemals in einem Namen etwas
gelegen, so war es bei dem Namen Piedimulera nicht der Fall ;
er war dem Ort offenbar aus purem Hohn angehängt worden ,
oder weil vor ungeahnten Zeiten ein Fuß jenes seltenen Tieres
— des Maultiers — hier im Museum aufbewahrt worden war.

Als der Wirt herausfand, daß wir nur dann bei ihm über¬
nachten wollten, wenn es sich sofort Herausstellen sollte, daß
Maultiere vorhanden seien, nahm sein Interesse an uns, als
an eßbaren Infekten, sehr merklich ab . Er zuckte die Achseln
über die törichte Idee , daß es in Piedimulera solche Kreaturen
geben sollte , wie wir sie in unserer Verblendung hier zu finden
hofften, »nd versicherte uns , daß es sich nicht der Mühe verlohne,
in Domodossola danach zu suchen . Viel gescheiter würde es fein,
Denn rmr die Nacht in seinein Hause verbrächten und am

dergibt , die allem Anschein nach dem deutschen Gesetzentwurf durchaus
nicht günstig gesinnt ist. Der Artikel besagt u . a . :

„Wir wissen , daß Preußen die Angelegenheit so darzustellen
wünscht , daß die Schisfahrtsabgaben auf dem Rhein berechtigt wären ,
um die großen Pläne — Vergrößerung des Fahrwassers von Caub nach
Mainz und die Fahrbarmachung von Straßburg nach Basel — durch-

zuführen, die für Holland so außerordentlich vorteilhaft seien. Ader

es handelt sich gar nicht um die Frage , ob Preußen das Recht hat ,
Schiffahrtsabgaben zu erheben für das , was es mehr tut , als die

Rheinschiffahrtsakte auferlegt . Die Frage ist es , ob dieses Mehr an

Verbesserungen auch in der Tat von allen beteiligten Staaten ge¬
wünscht wird » die die Akte unterzeichnet haben . Letztere Frage ist
aber bis jetzt gar nicht an die holländischen Handelskreise heran¬
getreten und ist auch nicht vorgelegt worden . Geschieht es aber , dann
wird sie wohl kaum bejahend beantwortet werden . Die Holländer
haben kein Interesse an einer größeren Vertiefung des Rheins
zwischen Caub und Mannheim , als die Rheinschiffahrtsakte ver¬

schreibt . Wir würden uns wundern , wenn die Mannheimer anders

dächten, die offenbar nichts lieber wünschen, als eine ausgeglichene
Anfuhr „von unten " und die jedenfalls die Aufstapelung von großen
Getreideverschiffungen aus Amerika vermeiden müßten , die gegen¬
wärtig Rotterdam in der starken Geschäftszeit zu erleiden hat . Beide
Teile sind mit dem gegenwärtigen Zustand zufrieden.

Auch hinsichtlich der Fahrbarmachung des Rheins oberhalb von

Straßburg hat Holland jedenfalls sehr wenig Interesse . Die Fahrbar¬
machung könnte doch anders geschehen, als durch künstliche Vorrich¬
tungen, durch Stauungen , llmleitungskanäle mit Schleusen usw.
Aber wenn Holland vor die Wahl gestellt würde , entweder Schiffahrts -

zölle zu bezahlen oder von dem Genuß dieser behinderten Fahrt von

Straßburg nach Basel für seine Ausfuhr nach der Schweiz weiterhin
ausgeschlossen zu bleiben und die Umladung zu Mannheim und zu
Straßburg vom Schiff auf die Eisenbahnwagen vornehmen zu müssen,
dann wird unser Handel es doch noch schließlich am sichersten halten ,
den jetzigen Zustand beiznbehalten . Man darf hierbei nicht aus den
Augen verlieren , daß jetzt schon der Transport von einem unserer
niederländischen Häfen nach einer schweizerischen Stadt von Bedeu¬
tung , wie Zürich zwecks Umladung in Manheim oder Straßburg -Kehl
ungefähr gerade ebensoviel kosten würde , als vom mittelländischen
Meer nach Zürich. Wenn Preußen zur Einführung von Schiffahrts¬
zöllen auf dem Rhein schritte , dann würde nach ungefähren Berech¬
nungen der Punkt in der Schweiz, bis zu welchem vom Mittelmeer
her und von unseren Transithäfen die Tarife ungefähr gleich ständen ,
nach Basel verlegt werden .

"

Zur Reichsfinanzreform .
$ Die Osterpause der Parlamente wird überall im Reiche benutzt

zu Kundgebungen aus dem Volke heraus an den Reichstag , die in der
drrngendei' Forderung gipfeln , die Volksvertreter mögen endlich die
Reichsfinanzrejorm auf der von den verbündeten Regierungen ge¬
schaffenen Grundlage ihrer Lösung znführen . Diese von allen Seiten
kommenden Mahnrufe finden auch einen Wiederhall in der offiziösen
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , die in ihrem letzten „Wochen-
Rückblick" sich folgendermaßen äußert :

„Es hat keinen Zweck, mit Schonung der eigenen Partei die Schuld
an dem unbefriedigenden Stande der Arbeiten auf die andere Seite
abzuschieben . Gewiß war es notwendig , sich über das vorhandene
Manko der parlamentarischen Leistung klar zu werden . Ru« aber
kommt es darauf an , die Kräfte auf den gemeinsamen Zweck zu kon¬

zentrieren , anstatt sich zam Schaden der Sache in persönliche« und

parteipolitischen Häkeleien zu verlieren . Daß dies auch der Wunsch
des Landes ist , daß man überall auf ganze Arbeit drängt , unter Vei -

seitelassung allen kleinlichen Haders und Gezänkes, das ergibt sich aus
den zahlreichen Kundgebungen für die Reichsfinanzreforin , welche
die abgelaufene Woche gebracht hat .

"

nächsten Tage so schnell als möglich nach Brig weiterführen . —
Nein ? Nun, dann fei uns einfach nicht zu helfen !

Diesem Menschen schenkte ich meine Berner Sachen nicht ;
lieber hätte ich sie verbrannt, als ihn mit meinem „Im Nu be¬
reiten Frühstück " zu mästen. Molly redete mir zu , die Sachen
wenigstens so lange zu behalten, bis es sich herausgestellt haben
würde , was unserer in Domodossola wartete . Sie meinte , so¬
bald ich mich der in schöneren Zeiten erstandenen Gegenstände
entledigt haben würde , würde ich ein Maultier finden und
dann ganz untröstlich sein . Aber ich war Adamant . Hatte ich
nicht geschworen?

Auf der Fahrt nach Domodossola erblickte ich eine hübsche,
dunkeläugige junge Frau, die mit einem Cherub von Kind auf
den Armen vor der Tür einer verfallenen Hütte stand . Sie
wartete offenbar auf die Heimkehr ihres von langer Tages¬
arbeit ermüdeten Mannes. Sofort faßte ich meinen Entschluß
und ersuchte Molly mit ebensolcher Plötzlichkeit , wie damals
vor dem Berner Laden, stillzuhalten. Meine schöne Alpenaus¬
rüstung war in verschiedene Bündel verpackt im Tonneau ver¬
staut und hatte bei denjenigen Mitgliedern der Reisegesellschaft,
die im Tonneau saßen, seit Luzern Wadenkrämpfe und „ein¬
geschlafene" Füße hervorgerufen . Ich raffte sie rasch zusammen
und trug sie, keuchend unter der Last, bis an die Tür der Hütte,
wo ich sie zu Füßen der jungen Frau niederlegte . Sie ver¬
wandelte sich plötzlich in ein lebendiges Ausrufungszeichen
und glaubte entschieden, ich sei von Sinnen oder sie träume, als
ich ihr auseinandersetzte , daß ich ihr ein Geschenk machen wolle .
Auch wenn ich mich stundenlang aufgehalten hätte, würde es
mir nicht gelungen fein , ihre Verwirrung zu vermindern, und
so ließ ich die Sachen eben für sich selbst sprechen, — in der
Hoffnung , daß fie sie nicht für Höllenmaschinen halten und in
den Fluß werfen würde.

Es war bereits Abend, als wir in Domodossola eintrafen,
und ich empfand nichts weiter. als ein Gefühl dumpfer Er-

Das Blatt führt dann auch eine Reihe von Stimmen ans dem

Zentrumslager für die Erbschaftssteuer an , darunter auch einen Artikel
der „Augsburger Postzeitung "

, die sich der Auffassung Dr . Heims zu
Gunsten der Erbschaftssteuer angeschlossen habe. Dann heißt es dort

weiter :
jedenfalls muß man aus diesen Symptomen den Schluß ziehen,

daß sich für das Zentrum mit Rücksicht auf seine Parteiinteressen eine

allzu deutliche Brüskierung seiner nichtagrarischen Wähler , sei es in

der Branntwein -, sei es in der Erdschaftssteuerfrage, als untunlich

herausgestellt hat ."

Die Erklärung der sächsischen Konservativen zugunsten der Er¬

weiterung der Erbschaftssteuer hat jetzt zu einer recht interessanten
Auseinandersetzung zwischen ihrem parteioffiziösen Organ , den „Säch¬
sischen Politischen Nachrichten" und der bündlerischen „Deutsche«

Tageszeitung " geführt .
Aus einem Artikel der „Sächf . Pol . Nachr ." geht hervor , daß die

sächsischen Konservativen ihre preußischen Parteigenossen von ihrer
Absicht , eine Resolution zugunsten der Erweiterung der Erbschafts¬
steuer zu fassen, in Kenntnis gesetzt hatten . Die preußischen Kon¬

servativen hatten aber der Leitung des Bundes der Landwirte nichts
davon gesagt, die infolgedessen von der Resolution ganz überrascht
wurde . Zu der Polemik , die die „Deutsche Tageszeitung " an jene
Resolution geknüpft hat . bemerkt die Korrespondenz:

„Wir halten das Fortspinnen dieser Polemik im Interesse des

sonstigen gemeinsamen Zusammenarbeitens von Bund und konserva¬
tiver Partei Sachsens nicht für angezeigt."

Nach dieser nicht mitzzuverstehenden Abweisung erinnert die Kor¬

respondenz daran , von wie großer Bedeutung die Regelung der Reichs-
finanzreform für die Wohlfahrt des Reiches ist und daß deshalb von
allen Seiten große Opfer gebracht werden inüßten .

* Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt jedoch , auf die Fortsetzung
der Polemik durchaus nicht verzichten zu können. Der Kampf müsse
durchgeführt werden , und es fei , bemerkt sie spitzig , zweffellos besser ,
sich offen und ehrlich auszusprechen . Ferner bezweifelt das Blatt , daß
die maßgebenden Führer der Konservativen in Preußen das Vorgehen
der sächsischen Konservativen gebilligt haben . Man sei übrigens auch
an maßgebende Persönlichkeiten des Bundes der Landwirte heran -
getreten , um sie für die Resolution zu gewinnen . Diese ständen jedoch
ohne Ausnahme auf dem Boden der „Deutschen Tageszeitung ."

Eine deutsche Luftmannsschnle .
v .L . Berlin , 13. April . Eines der ersten Ziele , das der im vorigen

Jahre gegründete „Deutsche Luftflottenoerein " verfolgt , ist die Grün¬
dung einer Luftmannsschule. Diese Schule soll, wie schon kurz ge¬
meldet , mit dem 1. Oktober d . I . in Friedrichshafen ins Leben treten
und dort , an der Wiege des deutschen Luftschiffbaues, die Mannschaften
für die Kriegs - und Verkehrsluftflotte der Zukunft in dreijähriger
ernster wissenschaftlicher Schulung und praktischer Unterweisung aus¬
bilden . Ein bekannter militärischer Lufttechniker schreibt uns hierzu :

Wie schwierig die Führung und Navigierung von Motorlust¬
schiffen und Flugapparaten ist, beweist allein schon die Tatsache , daß
fast bei allen Modellen nur der Erfinder und die von ihm selbst an¬
geleiteten Hilfskräfte dazu imstande sind. Die Navigierung eines
Luftschiffes ist erheblich schwieriger wie die eines Seeschiffes . Bei
letzterem kommt es in der Hauptsache auf die Jnnehaltung des ge¬
wählten Kurses an . Beim Luftschiff dagegen tritt noch die Wahl der
günstigsten und die Festhaltuug der einmal gewählten Höhenlage
hinzu . Die gewählte Höhenlage muß so hoch sein, daß die auf der
Fahrt zu erwartenden Höhenpunkte möglichst ohne Veränderung der
Höhenlage überwunden werden können . Jedes Höhergehen des Luft¬
schiffes verbraucht Gas und verkürzt damit die Fahrtdauer .

Das Jnnehalten der gewählten Höhenlage erfordert die ständige
gespannte Aufmerksamkeitdes Steuermannes . Das vor ihm hängende
Barofkop zeigt jede geringe Veränderung der Höhenlage an , die so¬
fortige Eegenmaßregeln erfordert, die wiederum je nach den einzelnen

gebung , als der Portier unseres Hotels mir mit Emphase ver¬
sicherte , ich werde hier keinesfalls finden, was ich suche .

„Da werden Sie nach Brig fahren müssen," sagte er, und
ich hätte ihn , obwohl er ein gescheidter und würdiger Mann
war, zu Boden schlagen mögen.

„Ihr müßt mich meinem Schicksal überlassen, " sagte ich zu
Jack und Molly. „II est trop fort ! Und wenn ich die ganze
Oberfläche der Erdkugel absuchen mutz, ein Maultier und einen
Treiber will und muß ich haben, — einerlei wie , wo oder wann .
Ihr könnt in voller Gemütsruhe nach Luzern zurückfahren , ohne
euch weiteren Gefahren oder Strafgebühren für unbefugtes
Befahren der Alpenpässe auszusetzen. Wenn ich denn doch nach
Brig mutz, so will ich wenigstens das Nützliche mit dem Unan - .
genehmen verbinden und zu Fuß über den Simplon gehen, unr
den Tunnel und die Vahnarbeiten zu sehen."

„Tun Sie das immerhin , wenn es Ihnen Spaß macht," ver-
'«tzte Molly ; „aber ich müßte einen Blitzchauffeur uird mich
selbst nicht kennen, wenn wir Sie im Stich ließen, ehe die Sache
zum Abschluß gebracht ist, — mag der Abschluß nun fröhlich oder
traurig sein."

„Und das Echo hallt es wieder, " fügte Jack hinzu . „Wenn
man die Dinge deutlich sehen will , so muß man sie bei Tages¬
licht sehen, und wenn wir der Hand des Gesetzes entschlüpfen
wollen, so müssen wir einfach bei Nacht entschlüpfen . Deshalb
können wir uns erst jenseits des Simplons wieder zusammen-
tun."

„Sie brauchen nicht zu fürchten, daß wir uns aufopfern .
Im Gegenteil, wir werden es genießen, " suchte Molly ihn zu
übertrumpfen . „Unser Butterbrot ist jetzt faustdick mit Aben-
teuormarmelade bestrichen ."

„Nun, das wäre also abgemacht," sagte Jack. „Wann soll's
denn losgehen?"

Molly war der Ansicht , daß es sich «licht lohne, einen ganzen
Tag an Domodossola zu verwenden . Es wurde daher beschloß
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Lustschifstypen verschieden sind , am schnellsten und sichersten aber wohl
fraglos durch die Höhensteuer des Zeppelinschen Modells ausgeführt
werden . Die zahlreichen in der Luft herrschenden Strömungen ver¬
ändern die Höhenlage des Luftschiffes fast dauernd . Besonders auf -
faUmö tritt dies beim lleberschreiten von Gewässern, und sei es auch
nur des kleinsten Flüßchens , in die Erscheinung, wo die über die
Wasserfläche lagernde abgekühlte Luft sofort heftige Schwankungen
des Luftkreuzers hervorruft . Auch die Seitensteuerung stellt wesentlich
höhere Anforderungen an Kapitän und Steuermann als bei See¬
schiffen . Ein Luftschiff kann niemals für seinen Kurs den nächsten
Weg zwischen zwei Punkten wählen , es sei denn , daß es mit dem
Winde oder genau gegen den Wind fährt . In allen anderen Fällen
wird es durch den Wind abgetrieben ; diese Abtrift muß bei der Ravi -
gierung in Ansatz gebracht und genau berechnet werden . Dazu kommt
noch, daß unser augenblicklich verfügbares Luft -Kartenmaterial unge¬
eignet ist , und neue , alle Erhebungen besonders ins Auge fallen
lastende Luftschtfferkarten erst geschaffen werden müssen .

Auch dieser Aufgabe wird sich der Luftflottenverein unterziehenund dafür sorgen, daß, wenn das Luftschiff so weit gefördert ist, daß
man es als Verkehrsmittel in den Dienst der Nation stellen kann,dann auch alle Vorbedingungen für die sichere Führung und Leitungder Luftschiffe erfüllt sind . Denn das Publikum muß sich mit der
gleichen Zuversicht, sicher und rechtzeitig am Reiseziel anzukommen,in das Luftschiff setzen können wie heutzutage in die Eisenbahn . Von
diesem Ziele aber sind wir ^rotz der großen Fortschritte der letzten
Jahre noch weit entfernt . Auch die wohlgelungene Fahrt des Reichs-
luftkreuzers „Z. 1“ nach München hat noch nicht den Beweis erbracht ,daß das Luftschiff bereits als ein sicheres Verkehrsmittel anzusehen
ist . Es ist noch nicht von jedem Winde und Wetter unabhängig . Für
militärische Zwecke dagegen ist es bereits voll brauchbar . Als Graf
Zeppelin Mitte der neunziger Jahre zum ersten Male mit seinen
Plänen an die Heeresverwaltung herantrat und um Prüfung und
Förderung dieser bat , wurde eine Kommission von Militärs . Phy¬
sikern , Meteorologen , Mathematikern usw . eingesetzt , unter denen sich
auch der damalige Kommandeur des Luftschifferbataillons MajorNieder , jetzt Generalleutnant z . D . und geschäftsfuhrender Vorsitzenderdes Luftflottenvereins , sowie Professor Helmyoltz, befanden . Die
Kommission kam damals zu dem einstimmigen Urteil , daß ein Luft¬
schiff, das Verkehrszwecken dienen soll , mindestens eine Eigengeschwin¬
digkeit von 20 Meter in der Sekunde haben muß , da die Durchschnitts¬
geschwindigkeit der in Deutschland herrschenden Winde 15 Meter in
der Sekunde beträgt . Diese Eeschwindigkeitsforderung besteht auch
heute noch zu Recht. Alle bisher konstruierten Luftschiffe leisten aber
höchstens 12 bis 14 Meter in der Sekunde, sind also von der Erfüllung
vorstehender Forderung noch erheblich entfernt .

Ihre Erfüllung hängt lediglich von der Entwicklung der Motoren -
tcchnik ab . Nach den großartigen Fortschritten , die diese Technik in
den letzten Jahren gemacht hat , ist freilich nicht daran zu zweifeln,
daß die festgesetzte Geschwindigkeit mit der Zahl erreicht werden wird .
Augenblicklich gebraucht man , um einen Geschwindigkeitszuwachs von
1 Meter in der Sekunde zu erzielen , eine Erhöhung der Motorcnstärke
um 100 Pferdekräfte . Die Motorleistungen müssen also noch um fast
MO Pferdekräfte gesteigert werden, bevor die geforderte Verkehrsge¬
schwindigkeit von 20 Meter in der Sekunde erreicht werden kann . Da¬
mit aber dann bei diesem nicht mehr allzuferneu Zeitpunkt der Luft¬
verkehr nicht an dem Mangel an ausgebildetem Luftmaunspersonal
scheitere , ruft der Verein seine oben beschriebene Schule ins Leben. —

Die Leitung der Schule wird in den Händen des in Mannheim
wohnenden Generalleutnants von Rieber , geschäftlicher Leiter des
Deutschen Luftflottenvereins , liegen. Die Zöglinge sollen nach abge¬
schloffener Mittelschulbildung und einem Jahr praktischer Arbeit im
Maschinen- und Schlosserfach in die FriedrichshafenerSchule eintreten ,im ersten Jahre theoretischen Unterricht erhalten , im zweiten Jahrein einer Luftwerft arbeiten und im dritten Jahre Luftfahrten in
Motorluftschiffen und Flugapparaten unternehmen . Hieran wird sich
die Ableistung der Dienstpflicht bei einer Luftschiffertruppe anschließcn
und nach dieser, seine weitere Fortbildung fördernden Zeit kann der
fertige Luftmann in den Dienst des Verkehrsmittels der Zukunfttreten .

Tages -Rrrirdschau.
Deutsches Reich. '

hd Berlin , 12. April . (Tel . ) Nach dem Muster des jüngst vom
Abgeordnetenhause und Herrenhause genehmigten Entwurfs betreffend
die Amtspflichtverletzung der preußischen Beamten wird nunmehr auchin den zuständigen Reichsämtern ein entsprechender Entwurf betreffenddie Haftpflicht des Reiches für Reichsbeamte ausgearbeitet . Jedoch
dürfte dieser Entwurf dem Reichstage schwerlich mehr in diesem
Tagungs -Abschnitt zugehen.

— Berlin , 13 . April . (Tel .) Gestern hielt die demokratische Ver¬
einigung ihren ersten Delegiertentag ab , der von etwa 150 Beauftrag¬
ten besucht war . Dr . Barth sprach über die Notwendigkeit einer
parlamentarischen Regierungsform . Die nächste Tagung findet in
Köln statt .

— Dresden , 12 . April . (Tel .) Der König hat den vom Staats¬
minister Dr . Graf von Hohenthal für den 1. Juli erbetenen Abschied
bewilligt . Als Nachfolger des Grafen Hohenthal ist der gegenwärtige
sächsische Gesandte am Berliner Hofe , Graf Christoph Johann Friedrich
Vitzthum von Eckstädt , ausersehen . Die Leitung der sächsischen Ge¬
sandtschaft in Berlin übernimmt am 1 . Juli der Amtshauptmann von
Dresden -Neustadt , Freiherr von Salza «nd Lichtenau.

Die Bewaffnung der Feldartillerie .
Ll .p . Berlin , 12 . April . Die in langjährigen Versuchen erprobteund beinahe endgültig befohlene Bewaffnung der Feldartilleric mit

dem Karabiner ist in letzter Stunde wieder ins Stocken geraten . Der
allgemeine Ersatz des Armeerevoloers durch die Selbftladepiftole hat ,
wie die „Mil . -pol . Korrespondenz" hört , an maßgebenden Stellen
Strömungen zugunsten dieser letzteren Handfeuerwaffe ausgelöst . Es
ist daher nicht ausgeschlossen , daß die endgültige Einführung des
Karabiners bei der Feldartillerie unterbleibt , und Bedienungsmann¬
schaft wie Fahrer mit der vielen Feldarttlleristen weit sympathischeren
Eelbstladepistole ausgerüstet werden.

Titelverleihunge « und Namensänderungen .
— Berlin , 12. April . Die von der Kommission zur Beratung des

Stempelsteuergesetzcs vorgeschlagenen Etempelerhöhungen bei Titel -
verlcihnngen ergeben rund eine Verdoppelung der bisherigen Stem¬
pelbeträge . Sie betragen : Für die Verleihung der Herzogswürde
werden vorgeschlagen 10 Ovv JI , für die Verleihung der Fürstcnwürde
6000 M , der Erafenwürde 3600 Ji , der Freiherrnwürde 2400 Ji , des
Adels 1200 JI , für die Erhebung eines Inbegriffs von Gütern zu
einer Standesherrschast , einem Herzogtum oder Fürstentum 12 000 ,
für die Verleihung des Patents für einen Kammerjunker 800 Ji , für
einen Kammerherrn 2400 - tt, sofern letzterer schon vorher Kammer¬
junker war , 1600 Ji . Es wurden ferner festgesetzt für die Verleihung
des Titels Geheimer Kommerzienrat 5000 Ji , des Titels Kommerzien¬
rat 3000 Ji , für den Titel Geheimer Kommissionsrat 1000 Ji , für
den Titel Kommissionsrat 500 Ji , im übrigen wurden für Titelver¬
leihungen 300 Ji angesetzt .

Der Antrag der Konservativen , für Namensänderungen statt der
vorgeschlagenen 30 Ji den Betrag von 108 Ji zu erheben, wurde ab-
gel-hnt .

Oesterreich-Ungarn.
M .E . Prag , 13. April . (Privattel .) Die behördliche Disziplinar -

untersuchung gegen den deutschen Vizepräsidenten Sweboda der Prager
Oberpostdirektion hat zur völligen Rehabilitierung desselben geführt .
Die Versetzung Swebodas an die Postdirektion Graz erfolgt lediglich
auf Wunsch des Erstgenannten und bedeutet angeblich keinerlei Nach¬
geben an das Tschechentum . — Gleichzeitig aber kehrt der bekannte
tschechische Postpräsident Kraus , der Urheber der Prager Post-
tschechisierung , auf seinen Prager Posten zurück.
EinvernichtendesUrteilüberdieungar . Koalition .

—' 'Budapest, 10. April . (Tel .) Handelsminister Franz Kostuth
veröffentlicht in dem Blatte „Magyariszag " einen Artikel über die
innere politische Lage. Es heißt in demselben:

Das Schicksal des Landes sei widernatürlich und somit gefährlich.
In der Koalition , die der nationale Kampf zustande gebracht, machten
zerstörende Kräfte ihre Wirkung geltend . Die Regierung verfüge über
eine große Majorität , sie werde aber trotzdem wahrscheinlich demisfio -
nieren , obwohl sie in ihrer Gesamtheit auch jetzt die große Mehrheit
der Nation vertrete . Die koalierte « Parteien würden aber aus -
einandergehen , denn der natürliche Zustand der ungarischen Nation
sei nicht das Zusammenhalten , sondern die Zersetzung. Kossuth konsta¬
tiert mit Besorgnis , daß die wichtigste Aufgabe der Koalition , die
Schaffung eines Wahlgesetzes, ungelöst bleiben werde . Er habe sein
Ministerportefeuille übernommen , damit diese Regierung die große
Frage des Wahlrechts , von dem die ganze Zukunft der Nation abhänge ,
lösen' könne . Heute bilde die Schaffung einer Kartellbank das Pro¬
gramm der gesamten Koalition , aber er habe nur wenig Hoffnung aufeinen Erfolg dieser Verhandlungen mit Oesterreich, denn nach öster¬
reichischer Auffaffung sei das , was für Ungarn gut sei , schon deshalb
für Oesterreich schlecht. In Oesterreich schmiede das Hervortreten jeder
ungarischen nationalen Sache sofort alle Parteien zusammen, während
es in Ungarn genüge, eine nationale Sache anzuschneiden, um die
Parteien in Streit zu bringen . Wenn in Ungarn Einigkeit vorhandenwäre für die Schaffung einer selbständigen Bank in irgend einer Form ,
so würde die Krone klar sehen , was der Wille der Nation sei ; dann
wäre in Anbetracht des konstitutionellen Gefühls des Königs ein
Erfolg des nationalen Standpunktes wahrscheinlicher; wenn aber auch
dieser Erfolg ausbliebe , so würde die Nation ihrerseits die wirkliche
Lage klarer übersehen und im wirklichen Bewußtsein und nicht in
einem auf Hypothesen beruhenden Bewußtsein über ihr weiteres Ver¬
halten entscheiden . Kostuth sagt schließlich , er habe bisher die Par¬teien aufgefordert , sich zu vereinigen ; seine Worte seien aber in den
Wind gespre^hen . . .

Amerika.
Die neue Tarifbill -

— Washington , 12 . April . (Tel .) Der Vorsitzende des Finanz¬
ausschusses des Senats , Aldrich, äußerte sich heute über die vom Fi¬
nanzausschuß eingebrachten Anträge zu der Payneschen Finanzbill und
erklärte , der Ausschuß habe dreimal mehr neue Herabsetzungen als Er¬
höhungen vorgenommen . Die Mehrzahl der Zollsätze sei niedriger als
die Sätze des Dingleytarifs . Die Sätze für Chemikalien seien gegen¬
über der Payneschen Bill erniedrigt . Die Sätze für gewöhnliche
Töpferwaren seien auf die Sätze des Dingleytarifs herabgesetzt. Der
Zoll auf Eisenerze und Bleiprodukte sei erhöht , ebenso auf Wein und
Spirituosen und zwar letzterer durchweg um 15 Prozent . Für Strumpf¬
waren , Wollwaren und Handschuhe seien die Sätze des Dingleytarifs
wiederhergestellt . Kunstwerke seien im allgemeinen auf die Freiliste
gesetzt worden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Oberbetriebsinspektor Eduard Razenhofer
in Bruchsal das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . März
1909 gnädigst geruht , den Vorstand der Betriebsinspektion Bruchsal,

Oberbetriebsinspektor Eduard Razenhofer auf sein untertänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in
den Ruhestand zu versetzen .

_
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 31 .

März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Revisionsvorstand Ober¬
rechnungsrat Ludwig Kiefer beim Berwaltuugshof das Ritterkreuz
erster Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

_
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . April

gnädigst geruht , den Revisionsvorstaird Oberrechnungsrat Ludwig
Kiefer beim Berwalturigshof auf sein untertänigstes Ansuchenunter Anerkennung feinet langjährigen treu geleisteten Dienste auf
1 . Mai d . Js . in den Ruhestand zu versetzen , den Rechnungsrat Will).
Köhler beim Ministeriunr des Innern unter Verleihung des Titels
Oberrechnungsrat die Stelle eines Bureauvorstehers (Revisionsvor¬
standes) beim Verwaltungshof zu übertragen , und den Rcchnungsrat
Joseph Anton Riegger beim Ministerium des Innern zum Ober¬
rechnungsrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2. April
1909 gnädigst geruht , den Notar Eugen Huffschmid inEttenheim in
den Amtsgerichtsbezirk Buchen und den Notar Ludwig E r t e l in
Engen in den Amtsgerichtsbezirk Ettenhcim zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Husschmid das No -,
tariat Buchen und dem Notar Ertel das Notariat Ettenheim zuge-
wiesen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus ' und Unterrichts hak
unterm 8 . April l. I . den Expedituraffistenten Cornelius Box -
h e i m e r bei diesem Ministerium zum Kanzleivorsteher bei dem No¬
tariat Karlsruhe I—III und VIII und den Sekretariatsassistenten
Emil Stech beim Landgericht Karlsruhe zum Registraturassistenten
bei obigem Ministerium ernannt .

Badische Chronik.
Mannheim , 13. April . Das Tuberkulose -Museum » das

sich früher in Karlsruhe befand , ist feit 1. April wieder dem
allgemeinen Besuche zugänglich gemacht.

$ Mannheim , 13. April . Die Ausgestaltung des Waldparkes
Neckarau wird nach einem neuerlichen Voranschläge einen Aufwand
von 270 000 Mark erfordern . Nahezu die Hälfte der vorgesehenen
Arbeiten eignet sich zur Ausführung als Notstandsarbeiten . Die
Durchführung des Projektes soll auf 10 Jahr .-setappen verteilt werden .

: : Mannheim , 13. April . Am Rheinvorland in der Nähe
des Birkenhäuschens wurden am 8 . d . M . Kleidungsstücke , ein
Geldbeutel mit Inhalt , eine Taschenuhr u . a . m. a- fgefunden ,
deren Eigentümer , ein in der Lanzschen Fabrik beschäftigt ge¬
wesener Taglöhner aus Rheingönnheim , vermutlich den Tod
im Rheine gesucht hat ; derselbe fehlte seit 7. d . M . bei der
Arbeit .

8oli . Merchingen (A . Adelsheim ) , 13 . April . Seit einigen Tagen
weilt der Herr Ingenieur Reitmaier aus Freiburg i . Baden wieder
hier Herr Reitmaier , welcher seinerzeit das Eisenbahnprojekt Oster¬
burken resp . Rosenberg—Merchingen für die hiesige Gemeinde ausge -
arbeitet har , wird nun im Auftrag der beteiligten Gemeinden an der
Ausarbeitung der Fortsetzung des Bahnprojektes nach den Orten Bal¬
lenberg , Erienbach , Oberndorf , Neunstetten , Assamstadt, Lußbrunn ,
Atthausen , Mergentheim arbeiten . Die Kosten zur Ausarbeitung die¬
ses Weiterführungsprojektes betragen ca. SO 800 Ji , wovon 15000 Ji
von der Stadt Mergentheim getragen werden . Das Projett Rosen¬
berg—Merchingen kostete seinerzeit die hiesige Gemeinde 10 000 Ji .
Die Petition für die gesamte Linie , die normalspurig werden soll, wird
devl nächsten Landtag vorgelegt werden . Wie wir weiter hören , ist
auch eine Bahnlinie von Rosenberg nach Sindolsheim , Altheim , Er -
feld, Bretzingen, Hardheim geplant , die die Verbindung von dort mit
Tauberbischofsheim , Walldürn —Miltenberg Herstellen würde . Eine
Kommission wird sich mit dieser Frage demnächst befassen.

d . Pforzheim , 13. April . Am Ostersonntag abend starb hier Herr
Vankdirektor Max Groß nach langer und schwerer Krankheit . Es ist
über diesen Herrn so viel Mißliebiges veröffentlicht worden , daß wir
uns nicht versagen können, wenigstens seines Hinscheidens zu gedenkenMitten aus seiner groß angelegten kaufmännischen Tätigkeit heraus -
gerissen, war er nicht mehr in der Lage, all seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Der Kummer über seine Verurteilung hat dem bisher
rüstig und gesunden Mann , der in den besten Jahren stand, einen
frühen Tod bereitet . Mit seinen Angehörigen trauern viele Freundeund all die, denen er zu Lebzeiten gutes getan , um feinen Tod.

— Eutingen (A . Pforzheim ) , 12. April . Vorgestern fiel
der 8 Jahre alte Volksschüler Karl Fetterer , Sohn eines hie¬
sigen Eoldarbeiters , beim Spielen am Mühlkanal ins Wasser.
Das Kind geriet in einen Strudel und ertrank .

A Baden-Baden, 13. April . Im Alter von 73 Jahren ist Kar¬
freitag abend hierselbst Herr Altstadtrat Jakob Bletzer aus dem Leben
geschieden . Der Verstorbene, welcher vor langen Jahre « hierselbst die
Brauerei Bletzer gründete und dieselbe zu einem hochangesehenen
Etablissement ausgestaltete , war in unserer Stadt eine populäre Per¬
sönlichkeit im besten Sinne des Wortes . Lange Jahre bekleidete er
das Amt eines Stadtverordneten und Stadtrats und Eroßherzog
Friedrich I . zeichnete ihn für sein Wirken im Interesse der Allgemein¬heit durch Verleihung des Ordens vom Zähringer Löwen aus . Auchim Vereinsleben nahm der Verstorbene eine hervorragende Stellungein. Seine vielen Freunde und alle die ihn kannten werden ihm ein
freundliches Gedenken bewahren .* Altenheim (A . Offenburg ) , 13 . April . Am Karfreitagwar in dem Anwesen des Küfers Mich . Fels ein Brand ausge -
brochen, dem Werkstätte , Stallung , Scheune und Schopf zum

fen, daß sie und Jack sich bis elf Uhr ausruhen und gegen Mit¬
ternacht abfahren sollten . Sie konnten Brig in zwei bis drei
Stunden erreichen und da es eine Postwagenstation war , so
ließ sich annehmen , daß die Leute in den Hotels noch wach fein
würden . Ich sollte frühmorgens aufbrechen und in Vrig mit
ihnen Zusammentreffen, nachdem ich zu Fuß über den Simplon
gegangen war .

Ich wohnte ihrer Abfahrt bei und versank dann in ab¬
grundtiefen Schlaf ; im Traum durchwanderte ich ein von Eseln
und Maultieren wimmelndes Land . Um fünf stand ich auf und
entdeckte zu meiner Verwunderung , daß das verachtete Domo -
dosiola eine bildhübsche und höchst interessante alte Stadt war ,
mit seltsamen , spanischen Effekten in den schattigen, von uralten
Häusern und Arkaden eingefaßten Straßen .

Es schien mir ratsam , um Zeit und Kräfte zu sparen , bis
an das am Fuß des Passes gelegene Erenzdorf Jfelle einen Wa¬
gen zu nehmen ; ich bereute es nicht, denn die Straße war schlecht
und zudem mit einem mehrere Zoll hohen , sonderbaren grauen
Staub bedeckt. Aber sie besserte sich, als wir einen Hügel über¬
schritten und das Haupttal verlassen hatten und dem Lauf des
Flüßchens Diveria folgend , in ein Seitental einbogen , — das
Portal und Eingangstor des Simplon -Passes .

(Fortsetzung folgt ) .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Heidelberg , 13 . April . Am Otto Heinrichsban werden im Laufe

dieses Sommers die schwer beschädigten Portalskulpturen kopiert,
wofür die Mittel im Budget 1908—09 zur Verfügung gestellt wurden .
Die Kopien müssen an Ort und Stelle gemacht werden . Zu dem Zweck
wird demnächst vor dem Portal ein Gerüst aufgestellt.

Neckarbischofsheim , 13 . April . Bei den Vorarbeiten zur Restau¬
rierung der hiesigen Totenkirche wurden unter der Tünche wertvolle
Wandmalereien aus dem 13 . Jahrhundert entdeckt . Infolgedessen
müssen die Arbeiten an der Kirche , die in diesem Sommer vorge-

,nomine» werden sollten, bis auf weiteres eingestellt werden . Der

Staat beabsichtigt , die völlige Aufdeckung der Gemälde in die Hand
zu nehmen .

— Berlin , 13. April . (Tel .) Am Ostersonntag führte die erste
Aufführung des neuen Stückes „Eines Engländers Heim" zu Skandal¬
szenen , so daß die Vorstellung abgebrochen werden mußte . Bei der
Wiederholung des Stückes am Ostermontag war das Theater nur
schwach besucht . Es kam jedoch abermals zu Tumulten .

•— Leipzig , 13. April . Rach einer Meldung der „Leipz .
R . Rachr.

" ist Dr . Georg Göhler , Kapellmeister am Karlsruher
Hoftheater , als Dirigent des Leipziger Riedelvereins , den er
früher schon geleitet , vorgesehen . Der bisherige musikalische
Leiter des Vereins , Kapellmeister Hagel , tritt von seinem
Posten zurück.

— Frankfurt a . M .. 11 . April . (Tel .) Der Verband der Inhaber
der deutschen Handelshochschuldiplome hielt am Ostersonntag seine
Generalversammlung unter dem Vorsitz von Damm -Etienne -Käln ab.
Ein Antrag Simpig -Leipzig auf Einführung des akademischenTrien -
niums und Schaffung des Doktorgrades der Handelswissenschaften an
den deutschen Handels -Hochschulen wird abgelehnt , dagegen ein An¬
trag angenommen , daß der Vorstand dahin wirken möge, daß die
sechssemestrige Studienzeit allmählich zur Einführung gelangt . Der
nächste Verbandstag findet Ostern 1910 in Köln statt .

— München, 12. April . Der Bildhauer und Professor an der Tech¬
nischen Hochschule, Anton Heß , ist in der vergangenen Nacht gestorben.

— Mailand , 12. April . Gabriele d'Annunzios „Phädra " ließ bei
der gestrigen Uraufführung im „Teatro Lirico “ das Publikum bis
auf vereinzelte Stellen kalt ; nur das Liebesgeständnis Phädras wirkte
durch starke Erotik . Das Stück , mit mythologischen Details überladen ,leidet , lt . „Frkf. Ztg .

"
, an undramatischen Längen .

— Ehristiania , 13. April . (Tel .) Der bekannte Polarforscher
Amundsen will mit seiner neuen Expedition am 2. Januar 1910
ansbrechen. Jni Juli will er in San Franzisko sein, um während
des Restes des Sommers das günstige Aufbrechen des Eises abzu¬
warten .

— New-York, 13 . April . Auch der berühmte Tenor Caruso
annullierte seine Engagements zum nächsten Winter . Er beabsich¬
tigt nach Europa M reite«, da er fürchtet, seine Stimme zu verlieren .

Vermischtes.
M Leipzig , 10. April . (Tel .) Im Leutzfcher Walde wurde

die 19jährige Arbeiterin Schlundt erschossen aufgefunden . In
der Nähe lag ein blutbefleckter Ueberzieher mit einem Briefe ,
wonach deren Geliebter mit Namen Gay angibt , gemeinsam mit
der Schlundt in den Tod gehen zu wollen . Von dem Mörder
ist bisher keine Spur gefunden worden .

— Biebrich, 12. April . Einer umfangreichen Akzisemogelei ist man
hier auf die Spur gekommen . Ein Wiesbadener Bierlieferant , lieferteeinem hiesigen Händler nach und nach 18,000 Liter Bier , versteuerte
jedoch nur 4000 davon . Es ist jetzt Anzeige wegen Steuerhinterziehung
erstattet .

Frankfurt a. M ., 12. April . (Tel .) Heute nachmittag
halb 3 llhr wurde das bereits im Zimmermannsrohbau fertig -
gestellte Bierrestaurant des Feftplatzes , an dem Hemmerichsweg
gelegen , durch den über die Stadt streifenden Wirbelwind zum
Einsturz gebracht. Die sehr stark gefügten Balken wurden teil¬
weise wie Streichhölzer geknickt. Ein in der Nähe befindlicher
Beamter der Wach- und Schließgesellschaft konnte sich nur mit
Mühe noch in Sicherheit bringen . Da die Umwohner jedoch
vorher auch Kinder beim Versteckspielen hatten den Neubau be¬
treten sehen, wurde die Rettungsgesellschaft alarmiert , welche
zum Glück feststellen konnte, daß keine Menschen zu Schaden ge¬
kommen sind. Ob das Gebäude wieder aufgerichtet werden
wird , erscheint bei der Kürze der Zeit , die uns noch von dem
Sängerfest trennt , und derjenigen , welche die Aufräumungs -
arbeiten beanspruchen werden , sehr fraglich .

hd Budapest , 12 . April . (Tel .) Bei der Station Ariso warf ei«
rnmänischer Bauer eine Dynamitpatrone vor einen Perfonenzug . Die
Patrone explodiette, richtete jedoch glücklicherweise keinen Schaden an.

Kid Rom , 13. April . (Tel .) Eine blutige Tragödie gab dem
Osterfest gestern einen schlimmen Abschluß. Ein Schutzmann
hatte den Besuchern einer im Stadtzentrum gelegenen Osteria
die Feierstunde geboten . Die Zecher weigerten sich, das Lokal zu
verlassen und jolgten dem SchuLmann mit aezücktem Messer ins



fette ist versichert.
* Lahr, 13. April . Dieser Tage wurde eine umfangreiche ,

vom Stadtbauamt im Aufträge des Stadtrats bearbeitete Denk¬
schrift über die Kanalisationsanlage für die Stadt Lahr den
Mitgliedern der städtischen Kollegien zugestellt . Die Kosten
für den Neubau der Kanalisationsanlage werden mit den zuge¬
hörigen Nebenanlagen auf 900 000 M veranschlagt .

* Denzlingen (A. Emmendingen) , 13. April . Zn der Kar¬
freitag-Nacht ist die alleinstehende Scheuer und Stallung des
Ochsenwirts Begelsbacher hier abgebrannt.

$ Bom Höllental, 12. April . Bei Falkensteig wütete ein
gtSftete« Waldbrand. In kurzer Zeit wurden etwa 6 Hektar
meist junger Bestand (Kulturen) zernichtet . Das Feuer ist auf
die Unvorsichtigkeit einer Arbeiterin zurückzuführen.

() Bom Oberlande, 13. April . Der Minister des Innern ,
Frhr . von und zu Bodma« , welcher zurzeit in Badenweiler
weilt , besuchte dieser Tage die Städte Lörrach und Schopfheim ,
insbesondere die ihm unterstehenden dortigen Amtsstellen.

T. Leopoldshöhe, 12. April . Ueber einen tätlichen Unfall
eines Radfahrers wird berichtet : Am Karfreitag machte ein in
Basel beschäftigter Schlosser Hirt mit andern Kameraden einen
Radausflug . Es wurde auf ein sehr schnelles Tempo gehalten.
Auf der Straße zwischen hie'r und Haltingen stieß der Basler
Radfahrer mit einem ihm von Haltingen her entgegen fahren¬
den Radfahrer, der ebenfalls ein starkes Tempo eingehalten
hatte, zusammen ; in weitem Bogen flogen die beiden Radfahrer
aus die Straße , wo der eine, der obenerwähnte Schlosier Hirt
von Basel, mit dem Hinterkopf so unglücklich auf einen Stein
aufschlug, daß er einen Schädelbruch davontrug. Der Verun¬
glückte , der sich in 14 Tagen verheiraten wollte, starb kurze Zeit
darnach.

Eine Wirtschaftsordnung der bad. Staatseisendahnen
G Karlsruhe, 13. April. Am 1 . Januar 1909 ist für die Grotzh.

Staatseisenbahnverwaltung eine Wirtschaftsordnung in Kraft ge¬
treten , deren Zweck in 8 1 seftgelegt ist. Die Wirtschaftsordnunghat
folgenden Wortlaut:

, 1. Die Staatseisenbahneu und die Bodenseedampfschiffahrt sind
unter Beachtung ihres volkswirtschaftlichen Zwecks und ihrer Eigen¬
schaft als hervorragend wichtige Staatsanftalten so zu verwalten, daß
sie einen möglichst großen , nachhaltigen Reinertrag liefern . Es ist
einerseits deshalb alles vorzukehren , was die Einnahmen erhalten und
vermehren kann ; andererseits ist durch richtige Sparsamkeit bei ord¬
nungsmäßiger Führung der Geschäfte aus eine möglichste Einschränk¬
ung der Ausgaben hinzuwirken .

2. Die Wirtschaftsordnungenthält die Gesichtspunkte , die für die
Wahrnehmungen des Dienstes bom wirtschaftlichen Standpunkt aus
maßgebend sein sollen . Sie ordnet ferner die Einrichtungen zur Er¬
möglichung einer fortlaufenden Kontrolle über die Wirtschaftsführung
in den einzelnen Dienftbezirken sowie in den gesamten Bereich der
Staatseisenbahn- und Bodenseedampfschiffahrts -Verwaltung und zur
Gewinnung einer jederzeitigen zuverlässigen Uebcrsicht über die finan¬
ziellen Ergebnisse dieser Verwaltung.

"

Güterwagengemeinschaft und Wagenmangel .
D Mannheim, 13. April. Der zur Zeit in Mannheim herrschende

Mangel an gedeckten Güterwagen ist trotz des verhältnismäßig nicht
hohen Bedarfs stärker als in der gleichen Zeit aller Vorjahre mit
Ausnahme der Hochkonjunkturperiode von 1967. Es fehlten in der
Zeit vom 1 .—7. April 607 Wagen .

Die Handelskammer Mannheim hat nun an das Königs . Preuß¬
ische Eisenbahnzentralamt das dringende Ersuchen gerichtet , für Be¬
seitigung des Wagenmangels besorgt sein zu wollen , gemäß 8 5 des
Ostiterwagenübereinkommens , wonach die Berbandsbahnen den Um¬
lauf der Güterwagen fortgesetzt nach einheitlichen Gesichtspunkten
fördern werden — in Zeiten der Wagenknappheit auch unter An¬
wendung besonderer Kosten. In der Eingabe wird ausgeführt : „Wenn
auch zugegeben ist, daß regelmäßig zu Beginn der Frühjahrsfcldbestell-
ung ein gewisser Wagenmangel herrscht, so hätte er unseres Erachtens

.doch wesentlich vermindert werden können, wenn die neuen Güter-
wagcnvorschriften rechtzeitig in die Hände der Beamten, die mit
ihnen zu arbeiten haben , gelangt wären. Wie wir gehört haben , ist
dies aber erst in den letzten Tagen des Monats März, also unmittel¬
bar vor Inkrafttreten der Güterwagengemeinschaft der Fall ge¬
wesen ist."

General Frhr . Roeder v . Diersburg f .
m . Freiburg , 13 . April . In der Nacht vom Ostermontag auf

heute ist General der Infanterie z . D . Frhr . Roeder v. Diersburg ge-
storbe« . Der Entschlafene war schon seit Wochen schwer erkrankt
Von einem Schlaganfall , der ihn kürzlich betraf , hat sich der noch bi»
vor Monden rüstige Offizier nicht mehr erholt .

General der Infanterie z . D . Frhr . Roeder v . Diersburg wurde
am 4. Mai 1832 als Sohn des späteren Generalleutnants und Kom¬
mandanten von Rastatt , Freiherrn Philipp Roeder v . Diersburg zu
Karlsruhe , geboren und trat im Jahre 1848 vor vollendetem 16.
Lebensjahr als Freiwilliger Lei der 6. Kompagnie Großherzoglich
Badischen Linien -Jnfanterie -Regiments Erbgroßherzog Rr . 2 in
Freiburg ein . Roch im gleichen Jahre nahm er teil an der Säuber¬
ung des Badischen Oberlandes von den Freischaren . Am 6 . August

MssW ^ ?rne « eforoerung zum Unreröftizrer . Am 15. August mar¬
schierte er mit der unter seinem Vater , dem damaligen Oberst Frhr .
Roeder v . Diersburg , aus 5 Bataillonen Infanterie und einer Fuß -
batterie von 8 Geschützen gebildeten Brigade nach Schleswig -Holstein

Im Jahre 1849 trat Frhr . v . Roeder nach Auflösung der Badi¬
schen Truppen infolge der Revolution mit Genehmigung S . K . H.
weiland Großherzog Leopold in österreichischen Militärdienst , woselbst
er bis zum Mai 1868 verblieb . In dieser 19jährigen Dienstzeit
avancierte er bis zum Hauptmann und fand vielfach Verwendung
als Militärlehrer , in der hohen Adjutantur und 8 Jahre im General¬
stabe, und hat folgende Feldzüge mitgemacht . 1849 Feldzug in
Ungarn , Belagerung von Komorn , Gefecht bei Oxony » 1859 Feldzug
in Italien als Generalstabsoffizier , 1866 Feldzug gegen Preußen ,
Eeneralstabsoffizier , Schlacht bei Königgratz. Am 14 . Mai 1868 trat
er, nachdem er den erbetenen Abschied aus österreichischem Dienst, be¬
gleitet mit einem Schreiben voll Lobes und Anerkennung von seiten
der Chefs des Eeneralstabs erhalten hatte , in badische Dienste und
wurde als Hauptmann und Kompagniechef dem damaligen 1 . Bad .
Leib-Erenadier -Regiment zugeteilt . 1869 erfolgte seine Beförderung
zum Major unter Versetzung in das damalige 5. Bad . Infanterie¬
regiment , in welchem er als Bataillons -Kommandeur den Feldzug
1870/71 mitmachte, sich wiederholt durch Tapferkeit hervortat uns
sich die höchsten Auszeichnungen erwarb . 1871 erfolgte seine Ver¬
setzung zum Großen Eeneralftabe , 1872 zum Generalstab 4 . Armee¬
korps. 1874 wurde er zum Oberstleutnant befördert und noch im
gleichen Jahre zum Generalstabschef 7 . Armeekorps ernannt . 1877
erfolgte seine Beförderung zum Oberst und 1879 zum Kommandeur
des 3. Bad . Infanterie -Regiments Rr . 111, am 18 . Februar
1883 wurde er mit der Führung der SS . Infanterie -Brigade beauf¬
tragt und am 3. August 1883 unter Beförderung zum Generalmajor
zum Kommandeur dieser Brigade ernannt . 1888 wurde er unter
Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur der 3. Division
ernannt . Im Jahre 1891 wurde dem Entschlafenen der erbetene Ab¬
schied unter Beförderung zum General der Infanterie bewilligt . Mit
Befriedigung durfte General der Infanterie Freiherr Roeder v . Diers¬
burg bei seinem Ausscheidenaus der aktiven Armee auf eine glänzende
Dienstzeit von 43 Jahren zurückblicken.

Im Jahre 1892 ernannte weiland Großherzog Friedrich I . . den
verdienstvollen General zum Präsidenten des Badischen Militär -
vereins -Berbandes . Mit unermüdlicher rastloser Tätigkeit , mit auf¬
opfernder Hingabe hatte General v . Roeder 10 Jahre lang den Ver¬
band sicher geführt und geleitet , dem Verbände segensreiche Wohl¬
fahrtseinrichtungen geschaffen und dem Badischen Militärvereins -
Berbande in der Reihe der deutschen Landeskriegerverbände eine
achtunggebietende Stellung geschaffen . Auch bei Schaffung und Grün¬
dung des Kyffhäuserbundes der deutschen Landeskriegerverbände war
die Tätigkeit und Mitarbeit v . Roeders eine segensreiche und nutz¬
bringende .

Im Jahre 1902 wurde v . Roeder seinem Ansuchen ihn aus Ge¬
sundheitsrücksichten seiner Stellung als Präsident zu entheben , ent¬
sprochen , unter Ernennung zum Ehrenpräsidenten des Bad . Militär -
vereins -Derbandes , und unter Allerhöchster Anerkennung der großen
Verdienste für die Entwickelung und Befestigung des Verbandes . Auch
in dieser Stellung als Ehrenpräsident hatte v . . Roeder in treuer Hin¬
gabe seine Erfahrungen dem Verbände zuteil werden lassen und seine
Ansprachen, die er bei so vielen Gelegenheiten an die alten Soldaten
gehalten hat , find und werden diesen für alle Zeiten goldene Worte
bleiben .

, Aus der Residenz .
Karlsruhe . 13 . April.

□ Bom Hofe. Prinz Max und Gemahlin sind am 10. d . Mts .,
abends 10.18 Uhr von Frankfurt a . M . wieder hier angekommen . —>
Grotzherzogin Hilda hatte sich am 10. d . Mts ., nachm. 6 .27 Uhr nach
Los begeben und war um 7 .59 Uhr wieder hier eingetroffen. Der
Großherzog war bei der Ankunft am Bahnhof anwesend . — Die
Herzogin von Sachsen -Altenburg reiste am Samstag abend 7 .89 Uhr
von Oos kommend hier durch .

■# Das Osterfest , das nach den düsteren Tagen des Winters
Wachstum und Leben in den Schoß der Erde , und Lebenslust und
Frohsinn in das Menschenherz zu tragen pflegt , hat dieses Jahr mit
der ganzen Pracht , die ihm eigen sein kann, eingesetzt. Sandte schon
der Karfreitag wärmende Sonnenstrahlen in die neuerstehende Natur ,
so tat dies in gleich herzerquickendem Maße der erste Osterfeiertag , der
die Menschen hinauslockte in die Wälder unserer nahen Umgebung
und manch wanderfrohen Touristen in die Berge , deren Kuppen sich
allmählich vom Schnee lösen und deren Hänge und Waldungen das
erste Grün zeigen . So waren denn am ersten Feiertag die Züge nach
dem Schwarzwald ebenso wie diejenigen ins Albtal von Ausflüglern
überfüllt . Auch unser Hardtwald und Park galt Tausenden von
Spaziergängern als Ziel und der Stadtgarten , der zwar augenblicklich
seine an südliches Klima gewohnten Pflanzen noch im geheizten Ge¬
wächshaus sorgsam birgt , hatte ebenfalls eine hohe Besuchszahl auf¬
zuweisen. Die Leibgrenadier -Kapelle konzertierte und fand den Bei¬
fall des Publikums . — Doch dem ersten herrlichen Ostertag sollte nicht
ein gleich gesinnter zweiter folgen und wer seinen Feiertagsausflug
auf beide Tage berechnet, wurde vom April nach allen Regeln der
Kunst „heimgeführt"

. Der Ostermond wollte seine Launen nun einmal
nicht länger zurückhalten und ließ ein „Aprilenwetter " auffahren , das
gar manchem Festfreudigen eine recht unangenehme Ueberraschung
war . Schon in den Vormittagsstunden zogen Regenwolken auf und die
Depression entlud sich ob unseren Häuptern , sodaß auch die Parade
auf dem Schloßplatz ziemlich verwässert wurde ; schlimmer kam es

jedoch noch am Nachmittag , wo eine Regenboe die andere ablöste und
sogar ein Gewitter mit starkem Regenguß sich entlud . Was den Gast¬
wirten in Ort und Dorf am Tag zuvor widerfahren , wurde nun den
hiesigen Restaurateuren zuteil . Ueber schwachen Besuch hatten sie nicht
zu klagen , zumal auch der Fremdenverkehr recht erheblich war .

ltz Der Steuographenverein Stolze-Schrey hält am Mittwoch de«
14. April, abends 8% Uhr , im Vereinslokal zmn Palmengarten seine
Monatsversammlung , verbunden mit einem Bortrag des 1 . Vorsitzen¬
den des Vereins , Herrn Girr » über „Die Entwickelung der Steno »
graphie ", ab . Interessenten und Freunde des Systems find hierzu
freundlichst eingeladen . — Der Verein beginnt ferner am Freitag den
16. April , abends 8'/- Uhr, in seinem Vereinslokal , Markgrafen-
ftraße 41II , mit einem neuen Stenographie -Kurs für Anfänger . Es
wurden in Deutschland in der Zeit vom 1 . Juli 1907 bis 30 . Juni
1908 nach Stolze -Schrey 193 931 Personen unterrichtet (nach Eabels -
berger 94 291 Personen ) . Es hat somit Stolze -Schrey von allen be¬
stehenden Stenographiesystemen die meisten Personen unterrichtet .
(Näheres siehe Inserat . )

§ Unfälle . Ein bei einem Fuhrunternehmer in der Kriegstratz«
beschäftigter Fnhrknecht erhielt am 10. d . M ., als er seine Pferde im
städtischen Magazin in der Kriegstraße ausspannen wollte , von einem
der Pferde , das ausschlug, einen so wuchtigen Schlag an den Kopf,
daß der Fuhrknecht eine Gehirnerschütterung und einen schwere »
Schädelbruch erlitt . Er wurde mittelst Droschke in das städtische
Krankenhaus verbracht . — Am 11 . d . 331., vormittags 11% Uhr erlitt
ein in der Karlstraße wohnhafter Fahrradhändler in der Kriegsttaße
bei der Schillersttaße dadurch einen Unfall , daß ihm an seinem Fahr¬
rad die Gabel des Vorderrades abbrach und der Radfahrer infolge¬
dessen zu Boden stürzte. Er zog sich an Kopf und Schulter Ver¬
letzungen zu .

8 Vandalismus . In der Rächt vom 7./8 . d . M . wurden auf dem
alten Friedhof (Lutherplatz) zwei Grabsteine muttoilligerweise
demoliert .

8 Fahrradbiebstähle . Am 8. d., abends , übergab ein Unbekannter
am hiesigen Hauptbahnhof einem Dienstmann ein Fahrrad mit dem
Aufträge, dasselbe einen Augenblick zu überwachen, damit es nicht ge¬
stohlen werde . Nachdem sich der Auftraggeber aber nach 2 Stunden
nicht mehr sehen ließ , übergab der Dienstmann das Rad der Polizei .
Laut einem eingelaufenen Ausschreiben ist das Rad tags vorher in
Pforzheim gestohlen worden . — Vor dem Hause Hebelstratze 9 wurde
gestern ein Fahrrad , Marke Allright , Fabrik-Nr. 124 267 i . W . von
80 M entwendet . — Vom 3. bis 7. ds . logierte sich in einem Gasthause
in der Kreuzsttaße ein angebl . Kaufmann aus Gera ein und verkaufte
dem Hausburschen gegen Barzahlung ein Fahrrad für 25 M. Als der
Kaufmann 11 M schuldig war , entfernte er sich heimlich ohne seine
Zeche bezahlt zu haben und nahm das an den Burschen verkaufte Rad
wieder mit.

Gerichtszeitung .
) ( Pforzheim, 13. April. Gleich wie bei den Amtsgerich¬

ten Karlsruhe und Mannheim ist auch für das hiesige Amtsge¬
richt eine Abteilung für Strafsachen gegen Jugendliche errichtet
worden. Zum Vorsitzenden des JuAndgerichtshofes wurde
Amtsrichter Decker bestimmt.

- :- Konstanz , 13. April . Wegen eines schweren Sittlich¬
keitsverbrechens , begangen in Haufen a. d . A. , wurde der Schrei¬
ner August Schätzle aus Villingen zu 2 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Zugleich erkannte das Gericht auf 5 Zahre Ehrverlust.

Ll.L . Kopenhagen , 12. April. (Privattel .) Der Untersu¬
chungsrichter hat die Untersuchung gegen den früheren Justiz¬
minister Alberti am 7. April geschlossen . Die Anklage lautet
auf Betrug und Fälschung von Urkunden in 138 Fallen . Der
Prozeß, dessen Verhandlungsbeginnnoch nicht bestimmt ist, wird
infolge nur bedingten Geständnisses Albertis voraussichtlich
2—3 Wochen währen .

Die Friedberg- Bohn-Affäre.
■§ § Berlin , 10. April . Zum Friedberg -Bohn -Prozeß gibt die

„Berliner Morgenpost" folgendes interessante Stimmungsbild :
Die großen Hallen des alten Kriminalgerichtsgebäudes waren

die letzte Zeit über trotz des Nahens des Osterfestes von regem Leben
erfüllt . Jeden Morgen um 9 llhr mußten zahlreiche Zeugen antreten ,
die sich jedoch gewöhnlich ebenso pünktlich , wie sie erschienen waren ,
unvernommen gegen 3% llhr wieder entfernten , weil sie, wie jetzt der
technische Ausdruck lautet , „noch nicht herangekommen" waren . Es ist
der Prozeß Friedberg -Bohn , der die Beteiligten derart in Anspruch
nimmt , daß selbst am gestrigen Ostersamstag eine Sitzung stattfinden
mutzte, obwohl an diesem Tage sonst zu feiern pflegt , was nicht gerade
mit Haft oder Eilsachen zu tun hat . (Dem Gericht blieb in diesem
Fall nichts anderes übrig , da die am Gründonnerstag unterbrochene
Hauptverhandlung nach dem Gesetz bei Vermeidung der Wiederholung
des ganzen vorausgegangenen Verfahrens spätestens am vierten Tag
fortgesetzt werden muß. D . R .) Schon beim Betreten des Gerichts
bemerkt man täglich, daß eine große Sache vorliegt . Die Boten der
Staatsanwaltschaft , des Gerichts und der Anwälte kommen und
gehen, im letzten Augenblick bringen sie Atten mit neuem Material .
Wie in einem kleinen Möbellager sind von der Tür des großen Saales
hin bis zur Anklagebank Kisten und Waschkörbe in großer Anzahl
aufgestellt , worin , wie Friedberg lächelnd bemerkt, ein „kleiner Teil "
des zu bearbeitenden Matettals enthalten ist .

Das Depotgesetz und das Börsengesetz bilden den an sich trockenen
Stoff , auf dem die Anklage sich aufbaut . Friedberg sitzt ruhig auf der
Anklagebank und antwortet nur hin und wieder mit leiser Stimm «

Freie. Der bedrohte Schutzmann gab mehrere Schösse ab, wo¬
bei ein Passant ins Bein getroffen wurde , eine Frau , die we¬
gen des Lärms ans Fenster geeilt war , wurde ins Auge ge¬
troffen und getötet.

— Florenz , 12. April . Während der üblichen Freudenfeuer an¬
läßlich des Charsamstages auf dem Platze Vittorio -Emanuele fiel eine
Petarde unter die Menge , wodurch eine Panik hervorgerufen wurde .
Mehrere Personen wurden verletzt, darunter eine Frau schwer ; ein
kleines Mädchen wurde getötet .

hd London , 12. April . (Tel .) Die Angestellten der Stragen -
bahngesellschaft und ein Teil der Angestellten der Municipal -
Bahn haben gestern in einer stark besuchten Versammlung be¬
schlossen» sofort den allgemeinen Ausstand zu beginnen.

ibd Lublin, 12. April . (Tel .) Nachts brachen in einem
Teile des hiesigen Gefängnisses plötzlich die Sträflinge aus den
Zellen ans. Sie überwältigten schnell die Wachtleute, von de¬
nen sie zwei töteten und einen in die Flucht jagten , worauf sie
in die übrigen Teile des Gefängnisses eindrangen uns auch
hier die Zellen zwecks Befreiung der Gefangenen erbrachen. Es
entstand eine große Panik. Das Militär , welches requiriert
wurde , schritt mit der blanken Waffe ein, und erst nach einem
heftigen Kampf gelang es, die Revolte zu ersticken .

hd Lima (Peru) , 12 . April . (Tel .) Heute früh um 3 .95 Uhr
wurde hier ein starkes Erdbeben verspürt, das die Richtung von Osten
nach SBeften hatte und von unterirdischem Getöse begleitet war.

Brand -Katastrophen.
= Hanau» 11 . April . (Tel .) Durch ein Eroßfeuer wurde

heute ftüh die Maschinenhalle des Baugeschäfts Joh . Heinr.
Hack eingeäschert. Die in ihr befindlichen Maschinen wurden
vernichtet , ebenso viele fertige und angefangene Holzarbeiten.
Der Schaden wird auf 50 000 bis 60 080 -4L berechnet.

hd Wien , 13 . April . (Tel .) In dem Maschinenraum der
großen Papierfabrik Schlögelmühle bei Gloggnitz in Rieder-
österreich brach am Ostersonntag -Abend ein großer Brand aus,
der «in Hauptgebäude , die Mafchinenräume und Arbeitssäle

vollständig einäscherte. Der Schaden beläuft sich auf mehrere
Millionen . Ueber 600 Arbeiter sind brotlos.

hd Budapest , 12 . April. (Tel.) In Szarazpatok wütete ein
Brand, der in kurzer Zeit 42 Wohnhäuser mit zahlreichen Wirt¬
schaftsgebäuden einäscherte. Ein Bauer und zwei Frauen,
welche ihre Habe retten wollten, fanden den Tod in den
Flammen.

Waldbrrinde .
-d. Unterreichenbach, 13. April. Ostersonntag -Nachmittag

brach in der Nähe der hiesigen Bahnstation ein Waldbrand
aus, der beträchtliche Dimensionen angenommen hätte, wäre er
nicht zu richtiger Zeit von einem vorüberfahrenden Pforzhei -
mer Automobil dem hiesigen Schultheißenamt gemeldet wor¬
den. Dank dem rührigen Eingreifen der hiesigen Einwohner
gelang es, den Brand auf seinen Herd zu beschränken und ein
Uebergreifen auf den Hochwald zu verhindern. Auch bei Lie¬
benzell fing der Hochwald in der Nähe der Eisenbahn durch
Funken aus der Lokomottve Feuer , jedoch konnte auch diese dro¬
hende Gefahr bald unterdrückt werden .

Ad Cassel, 12. April. (Tel.) Ein Dutzend größerer Wald¬
brände richteten in der Umgebung Cassels und in der Provinz
große Verheerungen an. Es wurden bei Wilhelmshöhe im Ha¬
bichtswald , Drufeltal und Reinhardswald zahlreiche Schonun¬
gen verwüstet . Die Garnisonen Cassel und Hofgeismar leiste¬
ten wiederholt Hilfe. Der Brand in der Nähe der Schießstände
bei Wilhelmshöhe war besonders gefahrvoll, da die Flammen
das Munitionsmagazin zu umzingeln drohten . Mehrfache Bö¬
schungsbrände find an der Eisenbahnstrecke entstanden.

Sport.
$ Karlsruhe, 13. April. Frühlingsanfang und Saisoabeginn find

seit jeher unzertrennbare Begriffe im sportlichen Leben gewesen. Ea .^
besonders gilt dies nach dem diesjährigen , kaum Lberstc »denen endlose"
Winter . Da kann es auch nicht weiter wundern , wenn die Ostertaae

auf allen Gebieten eine wahre Hochflut von iportlicheu Beranftal -
tungen brachten, um so mehr, als gerade in den letzten Jahren das
Interesse für jegliche Art von Sport in Deutschland in ganz über¬
raschendem Maße gewonnen hat . Namentlich waren es die Fuß¬
ballspieler , die überall auf dem grünen Rasen eifrig bei der Arbett
waren . In Süddeutschland fanden verschiedene Kreisspiele von ent¬
scheidender Bedeutung statt . Die Mehrzahl der Vereine hatte aber
ausländische Mannschaften zu Gaste . So spielten in Konstanz und
Pforzheim eine Pariser Mannschaft, in Mannheim und Karlsruhe
eine holländische Mannschaft usw . Wir lassen nun im nachfolgenden
die uns bekannten Resultate der Wettspiele folgen : In Karlsruhe
gewann der Karlsruher Fußballverein am ersten Feiertag gegen den
Berliner F .-K . Preußen überlegen mit 9 :2. Am zweiten Feiertag
spielte dieselbe Mannschaft gegen die Rotterdamsche Boetbal -
Vereeniging und schlug die sehr wacker spielende holländische Mann¬
schaft im Beisein des Prinzen Max von Baden mit 4 :1. — Der Karls¬
ruher F .-K. Phönix war in Nürnberg und schlug im Kreisspiel den
schärssten Gegner , den F .-K. Nürnberg mit 4 :3. In Fürth siegte er
ebenfalls gegen die Spielvereinigung Fürth . Phönix Ib schlug in
Offenbach den F .-K . von 99 mit 3 :2. — Allemania Karlsruhe machte
eine Osterreise nach Offenbach und Wiesbaden und gewann gegen
Kickers Offenbach mit 5 :1, während die Mannschaft in Wiesbaden
gegen den Sportverein mit 1 :9 verlor . — In Mannheim verlor die
Rotterdamsche Voetbal -Vereeniging mit 4 :2 gegen Union Mannheim .

ck. Pforzheim , 12. Apttl . Das gestrige Wettspiel zwischen dem
1. F .-C. Pforzheim und einer französischen Mannschaft, den „L'Etoile
de deux lacS"-Patts endete mit einem überlegenen Siege der ein¬
heimischen Mannschaft von 8 :3 Toren , obgleich die Pariser ihre beste
Mannschaft entsandt hatten. Der Sieg ist namentlich dem hervor¬
ragenden Zusammenspiel der hiesigen Mannschaft zu verdanken , in
welchem sie sich gegenüber dem schnellen Spiel der Franzosen doch als
die bessere Mannschaft zeigte .

— Frankfurt a. M ., 12. Apttl (Tel.) Im internationalen Hockey-
Wettspiel siegte am Samstag der Frankfutter Fußballklub gegen die
Farmiloe Team -Mannschaft-Cambridge mit 9 :3, am Sonntag siegte
oer Frankfurter Fußballklub im Rugbywettspiel gegen die Londoner
Old -Allehnians -Mannschaft mit 7 :9. Im heutigen Retourspiel siegte
der Frankfurter Klub im Hockey gegen die Farmiloes mit 3 : 1 — um
Halbzeit stand das Spiel 2 :9 — und im Rudbyretonrfyiel gegen die
Old-Alleynians mit 12 :3.



«ntf eine direkte Frage, so daß ihm schließlich einmal entgegengehalten
« ftd, er tue geradeso , als ob ihn die ganze Angelegenheit nichts an
ginge ; er säße wie in einer Loge da, während sich doch alle andere
«bquälten. Mit einer eleganten Bewegung nimmt er Bezug auf de
vox ihm sitzenden Verteidiger Dr . Werthauer , der das Material \
dnrchgearbeitet habe . Mit seiner aus vielen Prozessen bekannte .
Ruhe und Gewissenhaftigkeit schleppt der Anwalt Aktenband au
Menband heran , um in jedem Punkte die betreffenden Zeugenaus
sagen, auch wenn sie sich zehn Jahre zurückerstrecken , einer genaue
Erörterung zu unterwerft» . Ost ergibt sich dann zur Freude aller Zu
Hörer, wie doch das geschriebene Wort besser haftet als Erinnerungei
an Gespräche, die sich ineinander schieben.

Mit einer verbindlichen Bewegung quittiert die Leite der An
tzÄlagten stets dem betreffenden Zeugen ihr Bedauern , wenn sich her
ausstellt , daß er im Börsenspiel eine „Kleinigkeit " verloren hatte ; in
Durchschnitt werden so etwa SO OOO J als solche erachtet. Zugleick
zeigt die Verhandlung , in welch hohem Matze in Berlin spekulier
wird , und wie selbst kleine Leute erhebliche Lummen , die bis in di
Tausende gehen, auf sogenannte Prämien setzen, getrieben von de
Sucht nach mühelosem Spielgewinn . Ein Teil der Zeugen hat offen
bar auch große Gewinne eingeheimst, und man kann ihnen heute nock
ine Freude darüber anmerken. Mit Eifer unterhält sich einer der
Sachverständigen mit dem Staatsanwalt , ein anderer verfolgt meist
ruhig beobachtend und über börsentechnische Ausdrücke Auskunft
gebend dft Verhandlung . Ersichtlich ist er bemüht , sich sein Gutachter
vorzubereiten , von dem er weiß, daß es vielleicht ebenso wie der ganz:
Prozeß von Einfluß auf die spätere banktechnische Gesetzgebung
sein wird .

Ganz anders als die Klage gegen Friedberg nimmt sich die gegen
feinen Disponenten Bahn aus . Hier wird, wie in jedem einzelnen
kleinen Kriminalfall , lang und breit darüber verhandelt, ob Bahn
sich einige tausend Mark auf ungeschriebenes Gehaltskonto entnommen
hat, oder ob er, wie er meint, den Kassierer Thonke nur hat „auf die
Probe stellen " wollen, ob er nicht leichtfertig mit dem ihm anver-
ftauten Eelde umgehe . Bohn wehrt sich heftig gegen die ihm ge¬
machten Vorwürfe und hierbei assistieren ihm sein Verteidiger Dr.
Alsberg und der Sachverständige , den er aus Koblenz geladen hat , auf
das eiftigste. Friedberg versichert auf Beftagen immer wieder, daß
er sowohl Bohn wie den Hauptkassier Thonke stets für besonders
ehrenwerte Leute gehalten habe und sie noch jetzt dafür halte . Die
große Zahl der Angestellten im Haufe Friedberg muß es sehr gut
gehabt haben , denn Friedberg zahlte die höchsten Gehälter . SO 000 Jl
Jahreseinkommen war bei ihm eine Bagatelle ; 8000 Kunden pro
Jahr gibt er als Kassakunden an , und das alles erzielte er , wie er
selbst sagt , weil er einige Pfennige Provision weniger nahm als die
großen rennomierten Bankhäuser .

In den Reihen des Pu b l i k » m s , das bis spät in die Nachmit-
tagsstunden der Verhandlung beiwohnt , befindet sich sicherlich
mancher, der sein Geld bei Friedberg verloren hat ; aber sicher sind
auch viele da , die Grund haben, sich über die Bestimmungen des De¬
potgesetzes und alles das , was damit zusammenhängt , zu informieren .
So geht es nun seit Ende März , und da insgesamt über 150 Zeugen
zu hören sind , aber erst 30 von ihnen vernommen werden konnten, so
wird wohl die Prophezeiung des Vorsitzenden, daß sich die Verhand¬
lung bis Pfingsten hinziehen könne , in Erfüllung gehen.

* * *

Die Verhandlung vom Ostersamstag ist wieder nur ein kleines
Stück weitergeführt worden , da sich an jede Zeugenaussage wie seither
umfangreiche Erörterungen knüpfen. Die zunächst gehörten Friedberg -
schen Angestellten Pilgram und Thiede machten im wesentlichen die¬
selben Angaben wie die früher gehörten Angestellten . Der Zeuge
Thiede bestätigt , daß das Handlungsunkostenkonto mit zum Teil er¬
hebliche« Kosten für die Automobile Friedbergs belastet gewesen sei.
Rach Pilgram wurden die Auszahlungen bis znm letzten Monat
prompt erledigt . Bei der Vernehmung dieses Zeugen kam cs zu einem
erheiternden Intermezzo . Auf die Frage , ob ihm in letzter Zeit vor
dem Zusammenbruch nichts unheimliches vorgekommen, gab er an ,er habe allerdings ein solches Gefühl gehabt . Friedberg , der immer
in der gleichen Etage wie er gearbeitet , sei im Januar plötzlich in der
zweiten Etage erschienen und habe Tag und Nacht gearbeitet . Da
seien große Pläne und Karten ähnlich wie die Generalstabskarten ge¬
wesen, und auf allen seien Nadeln mit farbigen , grünen , gelben , roten
Köpfen aufgesteckt worden . Wohl an 30 Damen hätten daran emsig
gearbeitet . Trotz eifrigen Befragens des Staatsanwalts Dr Klee
konnte der Zeuge den Grund seiner Unruhe nicht angeben . Rechts¬
anwalt Dr . Werthauer meinte deshalb , ob er etwa gefürchtet, daß
Friedberg in den Krieg ziehen wollte und er als Angestellter für seine
Stellung gefürchtet habe . Der Zeuge verneinte dies , und schließlich
gab Friedberg an , daß die Wahrnehmungen des Zeugen ganz zutref¬
fend seien; er habe damals einen neuen großen Reklamefeldzug in den
einzelnen Provinzen vorgehabt , ein Beweis , daß er an Zusammenbruch
und Flucht nicht dachte. Die großen Karten und die farbigen Nadeln
darauf sollten als Wegweiser für die Entfaltung dieser Reklametätig¬
keit dienen . Die Buchhalterin Frl . Kraatz hatte die Kontrolle der
Kassenbuchungen und verschiedentlich festgestellt , daß die Buchungen des
Kassierers Thonke ungenau und unvollständig waren . Eine absichtliche
Vernachlässigung dieser Buchungen habe sie nicht wahrgenommen ;
Thonke habe auf ihre Bemerkungen die Posten nachgetragen . Die
Kontrolle habe sich jedoch nur auf die Eintragungen beziehen können,
für welche Belege in ihre Hand kamen. Der Zeuge Hauptmann a. D.
v. B. hat 30 000 <M. bei dem Zusammenbruch eingebützt. Er stand seit
einigen Jahren mit der Friedbergschen Bank in Geschäftsverbindung ,
machte umfangreiche Spekulationsgeschäfte in Jndustriepapieren und
ist immer Üilant und billig bedient und dadurch in seinem Vertrauen
bestärkt worden . Er habe bei seinen verschiedenen Besuchen im Ge¬
schäft Friedberg nie gesehen , sondern immer nur mit Bahn verhandelt .
Er habe die Vorstellung gehabt , daß das Haus Friedberg ein altes ,
biederer, braves Bankhaus und Friedberg ein würdiger, gesetzter
Mann sei. Wie er ihn jetzt gesehen , glaube er sagen zu können, daß
er nrit diesem Herrn wohl niemals Geschäfte gemacht haben würde .
Vom „Ratgeber " könne er nur sagen, daß dieser nach seiner Ansicht
Gutes gebracht habe . Im Jahr 1907 habe er ein Bankguthaben von

i10 000 Jl infolge Aufgabe eines Börsengeschäfts zu plazieren gehabt
und nach Erhalt eines Briefes der Friedbergschen Bank mit Bohn

,
' über eine Unterbringung der genannten Summen verhandelt . Bohn
habe ihm dabei mit einem „Sprechanismus " Aktien der Verlagsbuch¬
druckerei empfohlen, die hohe Dividende von 12— 14 Proz . abwerfen' würden , und er habe sich durch diese Anpreisungen dazu verstanden ,
28 000 JL Bargeld einzuzahlen und dafür 30 000 M solcher Aktien zu
nehmen , die er als fein Eigentum bei Friedberg liegen ließ . Dabei
habe er über die Bedeatung des vorgenommenen Nummernverzichts
nicht weiter nachgedacht . Bohn bestritt die Angabe des Zeugen , daß
er die Verlags -Aktien wahrheitswidrig empfohlen ; der Zeuge habe
sich in Jndustriepapieren gut ausgekannt und nicht bereden lassen . Der
Z« rge habe vielmehr ausdrücklich die Empfehlung eines Spekulations¬
papiers verlangt , das er über eine längere Abwesenheit von Deutsch¬
land liegen lassen könne.

Dft Vernehmung des Zeugen soll am nächsten Mittwoch fortgesetzt
weichen.

Letzte Telegramme
der hündischen Presse".

= Berlin , 13. April . Durch Tegel marschierte gestern auf dem
Rückwege von einem Osterausfluge ein großer sozialdemokratischer
Verein mit einer roten Fahne und unter Absingung von Liedern ,
bis Polizeibeamte ihm entgegentraten . Da man mit Stöcken und
Schirmen auf sie einschlug, gaben sie Notsignale . Die Führer wurden
»erhastet .

= Madrid , 11. April . Prinz Adalbert von Bayern ist zum'itter de« Goldenen Vließes ernannt worden .
hd Barzelona , 13. April . Blättermeldungen zufolge explodierte

m Sonntag nachmittag in der Aldanaftraße über einem Wasseraus -
.ußrohr eine Bombe , wodurch großer Schaden angerichtet wurde ,
verletzt wurde glücklicherweise niemand . — Gesftrn abend platzte auf
er Straße St . Paul wiederum eine Bombe , ohne jemanden zu ver-
tzen . Die Bombe war denen von den vorhergehenden Tagen ähnlich.

— Lissabon, 10. April . Das Kabinett setzt sich endgültig wie
>lgt zusammen : Vorsitz und Krieg Sebastian Telles , Justiz Graf

Lastro de Soll «, Finanzen Soares Braneo , Inneres Cabrol » Aeußeres
llarcao , Oeffcntliche Arbeiten und Handel Luis Castro, Marine und
Kolonien Cotinho .

M .E . Paris , 12. April . (Privattel .) Die hiesigen Regie -
ungskreife äußern wachsende Besorgnis von der kommenden
ozialistischen Maifeier , da es keineswegs ausgeschlossen sei, daß
ie Telegraphen - und Postbeamten sich dem Versuche eines Ee -
cralstreiks anschließen . Pataud , der Führer der Elektriker ,
ersichert , am Abend des 1. Mai werde Paris ohne jede Be-
euchtung sein . Man befürchtet , daß dann unter der Bevölke¬

rung der Hauptstadt eine ähnliche Panik entsteht wie 1906.
— Petersburg , 11 . April . Die Verleihung des Weißen Adler -

irdens an den angeblich in Ungnade gefallenen Ministerpräsidenten
Ltolypin ist diesem durch ein kaiserliches Reskript mitgeteilt worden ,
in dem es heißt : „Ihr talentvolles und von der Liebe zum Vaterlande
beseeltes Wirken an der Spitze der Regierung ist von mir in gebühren¬
der Weise gewürdigt worden , wie es Ihnen auch die allgemeine
Achtung erworben hat . Am Ihnen meine herzliche Anerkennung für
Ihre rastlose, dem Lande so nützliche Tätigeit auszudrücken, verleihe
>' ch Ihnen den weißen Adlerorden .

"
hä / Petersburg , 12 . April . Wie verlautet , reist der Minister des

Aeußern , Jswolski , am nächsten Donnerstag nach München und wird
dann in Berlin Aufenthalt nehmen.

Minister Ditto »» » beim Reichskanzler Knrsten Bülow .
— Venedig, 12. April . Der italienische Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten Tittoni traf heute vormittag begleitet von seinem
Sekretär Don Livio Caetani zum Besuch des Reichskanzlers Fürsten
von Bülow hier ein . Um 1 Uhr fand bei dem Reichskanzler ini Hotel
Britannia zu Ehren des Herrn Tittoni ein Frühstück statt . Der
Reichskanzler und Herr Tittoni hatten vor und nach der Frübstücks-
tafcl längere Besprechungen. Abends gab Tittoni zu Ehren des Für¬
sten und der Fürstin von Bülow ein Diner . — Nach dem Diner , das
im Hotel „Dauieli " stattfand , und an dem Fürst und Fürstin Bülow
tcilnahmeu , ist Minister Tittoni wieder nach Rom abgereist.

— Rom, 12. April . Zu dem Besuche des Ministers Tittoni beim
deutschen Reichskanzler Fürsten von Bülow in Venedig schreibt „Tri¬
buns " : Wie leicht vorauszusehen war , hat Minister Tittoni eine an¬
genehme Pflicht erfüllt und sich nach Venedig begeben, um den Fürsten
von Bülow zu begrüßen , der seiner sympathischen Gewohnheit gemäß
auch in diesem Jahre seine kurzen Ferien in Italien verbringt . Die
Zusammenkunft der beiden Staatsmänner ist durchaus iutimer Natur .
Sie ist gewiß ein Beweis der zwischen ihnen bestehenden herzlichen Be¬
ziehungen, die Italien und Deutschland verbinde», sie ist aber nicht
durch politische Gründe veranlaßt und deshalb nicht bestimmt, politische
Folgen zu zeitigen. Das schließt von vornherein die von gewissen
Blättern veröffentlichten Phantastereien hinsichtlich einer Verstärkung
oder einer vorzeitigen Erneuerung des Dreibundes aus . Der Drei¬
bund hat nicht nötig , verstärkt zu werden und niemand hat jemals
daran gedacht , ihn außer der Zeit zu erneuern .

Die ArbeiterkrawaUe in Meru
= Meru (sranz . Dep . Oise ) , 10. April . Bei lleberführung

verhafteter Ausständiger ins Gefängnis nach Deauvais kam es
am Bahnhofe zu einem Zusammenstoß zwischen Arbeitern und
Truppen . Einige Arbeiter , der Führer einer Husarenabteilung
und ein Gendarm wurden verwundet .

= Meru , 11 . April . Die Nacht ist ruhig verlaufen ; im
ganzen sind 22 Arbeiter wegen Plünderns oder Widerstands
gegen die Truppen verhaftet worden.

M Meru , 12. April . Der Präfekt hat sich genötigt gesehen ,
infolge der andauernden Ruhestörungen den kleinen Belage¬
rungszustand über die ganze Gegend zu verhängen .

Kündigung des englisch -japanischen Abkommens ?
ll<I London, 12. April . Wie der „Wien . Allg . Ztg ." von

hier gemeldet wird , sollen die Japaner die Absicht haben , das
Bündnis mit England zu kündigen . Das japanisch -englische
Bündnis wurde 1905 auf 10 Jahre abgeschlossen, kann aber
jährlich gekündigt werden . Als Grund für die beabsichtigte
Kündigung wird angegeben, einmal der heftige wirtschaftliche
Konkurrenzkampf Englands mit China , und dann die Entente
zwischen England und Rußland . In Japan rechnet man noch
immer mit der Möglichkeit eines russischen Revanchekrieges.
Die Annäherung des Verbündeten England an den Möglichen
Gegner von morgen dürfte den Wert der englischen Allianz in
Tokio wohl zweifelhaft erscheinen lassen . Die Nachricht des
Wiener Blattes wird in hiesigen diplomatischen Kreisen für
glaubwürdig gehalten .

bd Wien , 12. April . Auf der hiesigen japanischen Botschaft werden
die Gerüchte van einer bevorstehenden Kündigung des javanisch¬
englischen Bündnisses als derzeit verfrüht bezeichnet . Zu eine: solchen
Kündigung liege augenblicklich keinerlei Grund vor.

Die Revolution in Persien .
— Abufchehr (pers . Prov . Fahrsistan ) , 10. April . Im Hin¬

blick auf die hier herrschende Unsicherheit hat der britische Kreu¬
zer „Fox" eine Truppenabteilung zum Schutze der Stadt ge¬
landet .

Vor der Landung machte der britische Resident in einer
Proklamation bekannt , daß Großbritannien sich zu dieser Maß¬
regel genötigt sehe, weil es an jeder Autorität fehle, die die Si¬
cherheit der Ausländer gewährleisten könnte. Die Truppen
würden zurückgezogen werden, sobald die Sicherheit wiederher -
gesiellt sei.

Vom Expräsidenten Castro .
— Fort de France , 11 . April . Die Weigerung des ausgewiesenen

Expräsidenten Castro von Venezuela , von hier abzurcisen , weil er dazu
infolge seines Zustandes unfähig sei , war so hartnäckig, daß der Gou¬
verneur Foureau gestern wieder eine Untersuchung seines Gesundheits¬
zustandes durch 3 Aerzte anordnete . Die Untersuchung ergab , daß das
Leben Castros nicht gefährdet werde . Als Castro seinen Widerstand
trotzdem fortsetzte , wurde die Anwendung von Gewalt befohlen . Das
Erscheinen von Gendarmen lockte eine tobende Menge vor das Hotel .
Da Castro sich weigerte , sich anzuziehen, wurde er auf eine Matratze
und auf eine Tragbahre geladen und so auf den Dampfer „Versailles "
gebracht, mit dem seine Rückkehr auf den europäischen Kontingent er¬
folgen soll.

'M.E . Rewyork, 12 . April . (Privattel .) Nordamerika hat
den Antrag des Expräsidenten Eastro auf Uebernahme desselben
unter den Schutz der Vereinigten Staaten abgelehnt .

— Washington , 12. April . Der amerikanische diplomatische Ver¬
treter in Caracas berichtet, es sei der Gattin Castros nicht gestattet
worden , an Land zu gehe «. Sie habe sich mit einem Dampfer nach
Columbia begeben.

M . E . Brüssel, 12. April . (Privattel .) Jb Soir " bringt die noch
unverbürgte Nachricht au« Leneznaft ' « egrerung in Carraras

habe ernstlich« Unterhandlungen mit Castro auf friedliche Beileg ««^der ganzen Streitaffäre eingeleitet . Castro habe angesichts der obwal
tenden Umstände seine Bereitwilligkeit zu einem friedlichen Verftags
abfchluß zu erkennen gegeben.

M .E . Antwerpen , 12 . April . (Privattel .) Aus dem hiefi.
gen Hafen find gestern zwei von Castro gecharterte Schiffe au»
gelaufen.

Die Ereignisse auf dem Balkan .
— Wien , 13. April . Bestimmten Meldungen zufolge soll

Kaiser Franz Joseph ein Handschreiben an Kaiser Wilhelm ge.
richtet haben , in der er seiner Befriedigung über die Erhaltung
des Weltfriedens und feinem Dank für die Unterstützung wäh¬
rend der Balkankrifis Ausdruck gibt .

M .E . Konstantinopel , 12. April . (Privattel .) Die Poli¬
zeibehörde teilte dem Kammerpräsidenten mit , daß die Unter¬
suchung nach der Person des Mörders des Chefredakteurs Hassan
Fehmis völlig resultatlos geblieben sei . Dieselbe Mitteilung
erfolgte von dem Untersuchungsrichter . Das liberale Komitee
beschloß darauf , 2009 Pfund zur Ermittelung des Mörders aus¬
zusetzen.

Auszug aus den Standesbucheru Karlsruhe .
Eheschließung :

8 . April : Heinrich Ziegler von hier , Eisendreher hier , mit Emma
Münzer von Neudingen .

Wasserstaus ses Rheins .
Aonllanz. Hafenvcgkl . 10 . April 2 .74 m ( 8 April. 2.71 m. j
Hchnllerinfti, 13 April Morgens >> Uüt 1 64 m ( 10. April 1 .45 w
Sehl . 13 April Morgens 6 Uhr 2 02 m , 10 April 1 . 91 w).
Waran , 13. April Morgens 6 Uhr 3. 87 m ( 10. April 3 75 m).
Mannheim . 13 April Morgens 6 Uhr 2 .73 m ( 10. April 2,61 m).

Nergn«s«ngs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag de» 13 . April :
Apollothcater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8 '/- Uhr Uebungsabend i . Nußbäum.
Bürgerverein der Südweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft i . Tyroler .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . 0 U. Sitzung . Moninger .Konkorviaj

Heute abend splell die Ungarische Künstler »
„ (5llC ()nUjylJU | . MT ».«pelle im Garlenfaal . ~m .
Zllichs Zitheroerein . 8 Vs Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.

Kaiscr-Rcstauraik u. Cafe "
.ÄKM

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1. Karlsr . Mandolinenges . 8 '/° Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr
Skiklub. 9 Uhr Zusammenkunft im CafS Bauer .
Turngenieinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Turngrsellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Per . v. Aquarien - «. Terrarienfreunden . 814 U . Sitzung , Landsknecht.

Unübertroffen
zur Haarpflege ist

Dr . Dralle ’s
Birken-

Haarwasser
im Gebrauch mit

Kopfwaschpulver „ Kopfrein “ .

Die schönste Zierde
reiner Teint und eine frische Eestchtsfarbe . Diese erreicht man durch
den täglichen Gebrauch der von Professoren und Aerzten empfohlenen,
seit zirka IS Jahren bewährten Myrrholinseife , die durch den
Zusatz des „Myrrholin " eine anerkannte Schönheitswirkung auf die
Haut besitzt.

HiMm Usch, Jarls* « '
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Techn . Bureau , feL 227}. Tiefbohrungen 4189
gregr . 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Akademlesir. 39 Rar! Wagner,
Atelier für Restaurieren alter Oelgemälde ,Pastelle , Miniaturen .
Reinigen aller Arten von Bildern , Stichen e!e.
Feinstes Verständnisu . durchaus fachmännischeBehand¬
lung von Werken alter Meister bei mässigen Preisen.

Für die Restanriernng der Qemilde der firossk.
Enusthalle und der badischen Schlösser seil 1994.

Anerkennendste Referenzen hervorragender Kenner,
Künstler und Behörden hier und auswärts. 3729a

3051
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hummer & iiel billig , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Pflege deine Stimme .
Nicht nur im strengen Winter, sondern sozusagen das ganze

Jahr hindurch gebrauchen viele Menschen regelmässig irgendeine
Tablette oder Bonbon, um ihre Stimme zu pflegen, sie vor Katarrh
zu schützen. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass die in der
Schweiz seit 60 Jahren geschätzten Wybert-Tabletten auch in
Deutschland leichten Eingang gefunden haben. Denn eine einzige
Probe davon zeigt sofort deren einzigartige Wirkung auf die
Stimme .

Hustenreiz, Heiserkeit, Verschleimung verschwinden sofort
nach deren Gebrauch und soviel steht fest : Wer einmal die ange¬
nehmen Eigenschaften der Wybert-Tabletten erprobt hat, wird die¬
selben nie mehr missen wollen . Wybert-Tabletten sind daher für
Sänger, Raucher, Redner, Sportsleute und alle , die ihre Stimme
pflegen wollen , ein unentbehrlicher Begleiter. In Originalschachteln
ä Mk. 1 .— sind dieselben in den Apotheken erhältlich. Depots in
Karlsruhe: Hof-Apotheke , Internationale Apotheke, Marien -Apo-
theke; in Durlach : Lihven -Apothek # ; 8943a
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<gegr.
1837)Karlsruher Musikbiidungsanstait

Unter dem Protektorat Sr . Kgi. Hoheit des Grohherzogs.
Beginn des 73 . Schuljahres : Montag » 19 . April 1999 .

Neuaufnahmen in allen Lehrfächern : Musikalische Theorie, Harmonie,
koutrapunkte rc. Ausbildung bis zur Konzertreise in Klavier, sämtlichen
Streich, und BlaStnstrumenteu. sowie in Sologesang. Seminarklassc (Vor
Bereitung für den Lehrberuf) und Harmonium.

Statuten werden durch alle Musikalienhandlungen der Stadt aus'
gehändigt, oder sind im Schulgebäude zu cntnebmen . Anmeldungen schrist-
8ch oder mündlich an die Direktion. Sprechstunden des Direktors Mitt¬
wochs und Samstag 4 '/, —5' / , Uhr ( mit Ausnahme der Ferien) im Schul»
gMudr , Ritterstraße 7 . 5647

Musikdirektor Theodor Gerlach .

SS1 Vortrag
des Herrn Pfarrers Mühfhäuftr-Basel

am Mittwoch den 14. April, nachm. 3 Mr ,
im Evangelischen Bererushause ,
Adlerstratze 23, über das Thema:

„Recht , Ausgabe und Lebens-
bedingungen der Volkskirche".

Jedermann ist dazu herzlich eingeladen 5640

Dienstag de» IS . April :

Komiker Konzert
813669

ES ladet freundl ein Lukas Kappenberger .
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
9 Von den Berliner medizinischen Universitätskursen zurück- O
q gekehrt, nehme Ich heute meine Praxis wieder auf. 5577
Oo
O Tel. 1569 . Friedrichsplatz 9 , III . O
0000000000000000000000000000000000

vL Edwin Bios .

Habe mich nach 6 Jahre langer chirurgischer Ausbildung als
Assistent der Herren Prof . KraSke -Freiburg , Bier -Berlin , von Beck-
KarlSruhe als 3351a
Spezialarzt für Chirurgie

in Offenbnrg , Hauptstraße 32 , niedergelassen .«prechstunde» 8- 9, 11- 1 Uhr . Telephon 361 .Dr . A . Hofmann .

Für alle Damen kostenlos !
9W Znschneide-Freiknrsus. "MW

Beginn : Montag den 19 . April 1999 .
Um die erste Süddeutsche Bekleidungsakademie auch in

Karlsruhe und Umgebung bekannt zu machen, hat sich die
Direktion entschlossen .
inKarlsruhe , PrinzKarl , Kcke Lammstr. ri. Zirkel,alle Damen, bte sich zu diesem Kursus anmelden voll¬
ständig umsonst z« unterrichte« . Der Unterricht kostet
keinen Pfennig, bis die Dame das Zuschneiden von Damen- ,
Mädchen-, Knaben-Garderobe und Wäsche erlernt hat.

Anmeldungen werden am 13 ., 14 ., 13 ., 19 . und17. April von morgens 19 bis abends 9 Nhr ent¬
gegengenommen. 813385 4 2

Unsere Methode ist die leichteste der Gegenwart, da ohne
Rechnen und Freihandzeichnen. In allen Städten
größte Erfolge . Für tadellosen Sitz Garantie.

Die Direktion.Der Unterricht wird von 2 Damen von 19—12 Uhr
vormittags , 2 - 4» 8 —7 und 8—19 Uhr nachmittagserteilt »nd jede Schülerin kann sich die Zeit des Unterrichts
selbst wählen . D . D .

Keine Zame « olle diese Gelegenheit unbenutzt rafft«.

Dienstag de« 13 . April 1909 .
53 . Abonnements-Vorstellung 0»

Abt. L (gelbe ALonnementskarten) .

Die Boheme .
Szenen aus Henry MurgerS „Vis äs
Lostäms" in 4Bildern von G. Giacosa

und L. Jllica .
Musik von Giacomo Puccini.

Musikalische Leitung : Dr . G. GShler.
Seenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Rudolf, Poet . . . H . Jadlowker.
Schaunard , Musiker Franz Roha.
Mareell, Maler . . I . van Gorkom
Eollin, Philosoph . Hans Killer,
Bernard , der Hausherr Ed . Schüller.
Mimi . . . K . Warmersperger
Musette . . . . . Gisella Tercs .'
Parpignol , * . Eugen Kalnbach
Alcindor . . . . Friedrich Erl .
Sergeant bei der Zoll¬

wache . i ■ St . Bodenmüller
Ein Wächter . . . Jos . Grötzinger
Eine Näherin . . . Frieda Meyer.
Ein Pflaumenverkäufer Jos . Derichs.
Studenten , Näherinnen, Hutmacher -
innen, Bürger , Verkäufer , Hausierer,
Soldaten , Kellner , Buben und

, Mädchen k .
Handlung : Um 1830 in Paris .

Anfang 7 Uhr . Ende geg . % 10 Uhr.
Kasse-Er - ffnung : y27 llhr .

Große Preise .

Damenkleider , 1971
Jacketts , Paletots etc. werden so
wohl zertrenntals auch unzertrennt
gereinigt oder gefärbt. Färberei u .

Chem . Waschanstalt Printz .

Uaita werden chic und billigE ^ garniert . 813666
Kapevenstratze «8, 3. St . r .

Herreil- ii. Ii!meil-
Kleider , Schuhe , Stiefel u. s. w
bezahle höchsten Preis . 813656

es «, M arkgraieustr . 16 .

z« kaufe » gesucht -
Offerten unter Nr - 813668 an die

Exverätion der . Bad . Presse " .
Zu kaufe« gesucht

einige gut erhaltene Herre « - Au
züge , bessere ( Sakkos) , für mittlere
Figur , auch Knabenkleider für 6
u 8 Jahre . Offcr!en unter Nr.
813637 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

In der Rahe von Waghäusel
ist ein Kalkofe « mit kl. An¬
zahlung zu verkaufen . Gutes
Absatzgebiet, schöner Verdienst ,
Täglich können 100 Zentner
gebrannt werden. Näheres durch 8
K . Iiorusaiid . §

Taschen-Diwans ,
neue, selbstangefcrtigte , werden zu
48 u. 48 Mark abgegeben , ält res
Sofa wird in Za lung genommen .
813598.2.1 WilhelmÜr . 56 . Los ,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief nach schwerem Leiden unsere treubesorgte,

heissgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Elise Riede
im 51 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerze :
Hedwig Rothmann , geb. Riede .
Gertrud Kachel , geb . Riede .
Hauptmann Kachel .
Oberförster Rothmann

und ein Enkelkind .
Karlsruhe , 11 . April 1909 . 5645
Die Feuerbestattung findet Dienstag , 13 . ds. Mts . , nachmittags

3 W Uhr , im Krematorium statt.

Ich fuhe sofort ein gut gerittene»
truppensichereS ,
gesundes

g^ sj Pferd
a„ ranfen.

Major z . v . von harbou,
5578.2 2 GotteSanerstratze 8

Mmchles Mlor- 2-3
PS. , fomie ZWeusahMer
r« kau en gesucht . 3.1
K. Herr jr » , 6djlofrrel,

Durlach , Mühlstratze . 5644

Gebrauchte Möbel
sowie HauShaltirngSgegenstiiude
aller Art kauft zu hohen Preise»
810880 l) . Gutmann ,

Rudolfstrahe 12.

Elnlpinner - fTiHtoria - Bhaise
mit abnehmbarem Bock und Patent -
achscn billig zu verkaufen . 813633

Grämlich , GotteSauerNr . 1«
billig zu vertame « ;
1 komplette , guterhal-

teue Bade-Einrichtung mit Kohlen¬
feuerung, 1 Kochherd , 1 Gasinster .
8,3620 Weitzienftr . 40 , II .

gut im Brand , billig
/ zu verkaufen .

Schillerst ». 4 , Hth.818649

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Schmcrzbcwegt geben wir Verwandten u . Freunden

die Nachricht, daß mein lieber Sohn , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Huhn,
heute vormittag nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 11. April 1909 .
Die trauernd Hinterbliebenen :

Andreas Kahn H w. , Langenbrücken ,
Familie Jakob Kuhn , Pforzheim,
Familie Hubert Kubn , Sinzheim.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 14. d. Mts .,vorm, il Uhr , von der hiesigen Fricdhofkapclle ans statt.
Trauerhans : Kaiser -Allce 47, II . 3364a

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige ,
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , dass meine ge¬liebte Frau , unsere gute Mutter , Grossmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Sophie Wolfmiiller
geb . Steinmetz ,

am Ostersonntag mittag nach langer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Leopold Wolfmiiller» Oberrechnungsrat .
Auguste Farer, geb . Wolfmiiller .
Elisabeth Lindner» geb . Wolfmiiller.
Max Farer, Kaufmann. 5643
Rudolph Lindner, Bankbeamter .

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag
11 1A Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Karl -Wilhelmstrassc 80 .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter

Pauline Gorenflo
geb . Siegrist

sagen innigsten Dank . 5655
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Berthold Gorenflo .
Friedrichstal , Messkirch , Durlach,

11 . April 1909 .

Zickelfette BUKS
kaust stet zu hohe» Preisen
BL. «ltinbemr . « ß>tuniicn » r . 11 .

Schreibtisch 19 M .. Sosa u. 2
Fauteuil 44 Mk.. Waschtisch 49
Mk. zu verkau seu Anzus. lt) 3 Uhr
813279 P »rpoliftr . 1 «. LU , 1.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme anlässlich des

Hinscheidens meines lieben unvergesslich . Gatten

Jakob Baumstark
für die vielen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte spreche
ich meinen tiefgefühlten Dank aus . Ins¬
besondere sei hier für die freundliche Teilnahme
der hohen Generaldirektion , der Be¬
amten und Beamtinnen der Verkehrs -
kontrolle I und des Militärvereins mit
seiner erhebenden Ansprache aufs herzlichste
gedankt .
Elisabeth Baumstark Wwe., geb . Kraus ,

nebst Kindern .
Karlsruhe, 9 . April 1909 . 813651

Danksagung .
Für bte vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Sohnes und Bruders

Gustav Glass
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Besonderen Dank den Schwestern des alten St . Vinzentius -
hauses für ihre aufopfernde Pflege , Herrn Stadtvikar Schneider
für seine so trostreichen Worte. Dem verehrl . F -C . „Frankonia "
und seinen verehrten Mitgliedern ; dem Personal der Feuer -
Vcrs . - Ges . Helvetia "

, sowie den Mitgliedern deS
Vcrsicherungs - Beainten - Vereins für die zahlreiche
Leichenbegleitung und Kranzspenden. 5641

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
ginn L. Matz, Stenerioffeltri A»e.

und Kinder .

Zerkleinertes Brennholz
der Zentner Mk . 0 .90 ab Werkhof,

ins Haus gebracht „ 1 . 10 bei mindestens 5 Zentner
verkauft bis auf Weiteres 5649.3.1

Süddeutsche Fourmersabrik, G. m. b. H.,
Werderstratze 7.

»es Hon-Koir, G. in. b.
# c Ludwigshafen a . Rh . , # ◄k

✓C Karl Riess , Karlsruhe, S \
Scheitelstrasse 59

empfiehlt sämtliche Sorten Kohlen , Anthracit -
eiformbrihetts , Koks , Briketts und Holz zu
billigsten Preisen . 3645

ReßllMllüt jii mpMen.
Im Zentrum hiesiger Stadt ist ein feines, kleines Reftau -

>raut alsbald zu verpachten . Zirka 26 - 25 ständige Abonnenten sind
vorhanden Dasselbe eignet sich besonders für tüchtige Dame. Re¬
flektanten , die über 5—6066 Mk verfügen , wollen sich melden bei

I 5387.2.2 k . lioriisantl , Karlsruhe i. B .

bess. Stand find . Ankn.
Sorgfält . pflege u. Be¬
händ ! Strcn .isteDiskret .

Frau -4 . Het »ci>. Hebamme,
81194, Rastatt , Kanals« . 8. 14.2

Darlehen
auf Möbel , PoUzen , Schuldschein̂
Hypotheken rasch « ückpatt». » 12137
LiklkhkMtt l. SiijtrÜr.lrL- 1 . 6t



Karlsruher
Turugemeinde

( 1861 ) .

Uebungsabende
flr Mitglieder n. Zäglinge

Dienstags □. Freitags , von
8— 10 abends , Zentraltarn¬
halle , Bismarekstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags - Vormittags
Tarnen u. Turnspiele aut
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

ftr Tarnerinnen : Abteilg. A
Montags v. ^/z9— 1/a10 abds.,
höhere Mädchenschule , So-
phienstr . 14, — Abteil ” . B
Mittwochs ’/29 — 7*10 abds .,
Götoeschule , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme.

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
■ sna , Amaienstr . 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind geg%n Unfälle versichert ,
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Tarnrat .

11
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» punkt 9 Ahr

Sitzung
iw Monlnger,

Konkordia - Saal
Besuch von StandcSkollegen will-

bmmcn. Der Bort an '' .

üllictis ZithBPVBPBin
Karlsruhe .

Heule Dienstag l/s9 Uhr:

<BereinSab«nd).
Lokal : LSweurscheu .

1 .

^ MWiiiti # itllfiW .
DienStag V»9 Uhr :

Donnerstag :
= Anfänger . =

„ Alte Brauerei Printz,"
Herrenstraße 4.

verein von

Aquarien- u.
Ccrraricn-

freunden KarUrubc .
Vienrtag,is . April 09 abend» 7,9 Uhr

ordentliche Sttrung
mit «ratirverlosung im„ Landrknecht "
Zahlreiche» Erscheinen von Mit¬
glieder « und Säften erwünscht.

Der Vorstand .

Heirat .
Beamter, katholisch, 38 Jahre alt,

Wiiwer mit i schulpflichtigen Kindern ,
wünscht sich zu verheiraten. Ein¬
kommen 4000 Mk . Vermögen , min¬
destens 10000 Mk., erforderlich .
Kinderlose Witwen bevorzugt . 2 .1

Offerten unter Nr. c>13l öö an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Verloren
Ostersonntag gegen 13 Uhr
mittag* von Leopold» durch
Sop . ien» und Schillerstrasie bis
Kaiser -Allee 31 kleinere runde
Brosche mit echtem Topas in
Kreis kleiner Perlen . Gegen
Belohnung gef. abgeben bei
Oberpostdirektor Hess , So-
pdienstratze 64 , Ecke Westend »
strafte. — Bitte , auf Vorkommen
der Brosche zu achte» . 5657 .2 .1

Verloren
wurde aus d. Weg« v . der Degen¬
feld,tratze bis zur Polizeiwache
ein Colliers n. eine Brosche. Der
ehrt. Finder wird gebeten , dieselben
Degen cldstr. 10, 3. St . abzugeb

Ein älterer, gut erhalt-, tannener
Schrank zum Auseinandernehmcn
für 9 Mk zu verkaufen.

Hnndestall ( Größe für Pudels
für 2 Mk -, eiserne Dienstboteu»
Bettftelle, wie neu , für 2 Mk , so¬
wie allerlei alter Hausrat gegen bar
billig zu verkaufen. 813624

» ophieustratze 91 , II, rechts .

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgcrausschuffes beehre ich mich hier¬

durch zu einer offen lichen Versammlung auf
Mittwoch den 14 . April d. Js ., nachm . 3 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Berbefcheidiing der städtischen Rechnungen vom Jahre 1906.
2. Aufrechterholtung von Restkrediten
3. Festsetzung des für die Ruhcgehaltsberechtigung und Hinter-

dfiebencnvcrsorgung städtischer Beamter maßgebenden Dienst¬
einkommens und Anstellung städtischer . Beamter mit dem
Recht auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung .

4. B willigung einer Geldspende zur Linderung der in verschiedenen
Teilen des Deutschen Reiches durch die Ucbcrschwemmungen ent¬
standenen Notlage.

5. Beratung des Gcmeindevoranschlags für 1909 .
Karlsruhe, den 31 . März 1909. 5018.2,2

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher.

Einladung
zur MonatSbersamwlnng auf Mittwoch ,
14 . APr . l , abends 1

e9 Uhr, im Saat 3
bei Schrempp mit Bortrag des Herrn
Rechtsanwalts lle . Süpile über den Entwurf
des neneuGeietzes „ egen den uulautereu
Wettbewerb.

Zur Teilnahme an der Versammlung ist
jedermann freundlichst eingeladcn .
5<>39 Der Borstand .

Arbeiter - Bildungs - Verein E. V.
Mittwoch den 14 April 1909, 8 ' /, Uhr (pünktlich ) , im großer

Saal der Gesell,chaft Eintracht , Karl- Friedrichstraße 30

Vortrag mit Mt!
der Herr « Oberleutnants Sieger , Adj . der 2. Jnsp . der Tele-

graphen-Truppen über :
isDas moderne China seine Entwickelung
in kultureller u. wirtschaftl * Beziehung “

aus Grund eigener Erfahrung .
Die Borträge find unentgeltlich. Gäste willkommen . Der

Besuch von Damen erwünscht . 5570
Wir laden dazu ergebenst ein. Ib « r Vorstand .

Glciiüp |jlici! =3icrein Clche -Schreq, Karlsruhe .' Mittwoch den 14. April , abends8/ , Uhr,
^ im Lokal Palmengarten) , mit Vortrag

des Herrn r . « irr über Die Entwicklung der Stenographie .
Wir laden unsere werten Mitglieder, sowie Jntereffenten uns Freunde

unseres Systems mit der Bitte um pünktliches Erscheinen ergebenst hierzu ein.
Freitag de« 16. April , abends 8 '

* Uhr, beginnt in unserem
UebnngSlokal, Markgrafen r. 4 >, 11, unter Leitung eines erprobten
ISS“* ' Stenographie-Kurs für Anfänger.

Diejenigen Damen und Herren, welche sich an diesem Kurse zu be¬
teiligen wünschen, werden gebeten . Anmeldung n entweder schriftlich an uns
gelangen zu lassen oder sich in der Monatsvcrsammlnng am Mittwoch den
14. April, bezw. beim Beginn des Unterrichts , Freitag den 16. April, ein¬
finden zu wollen. — Honorar 9 Mk. 5613 .2 .2 Ter Bor and .

Neuerbaule Villa mit modernstem Komfort.
Große, helle Zimmer, Zentralheizung , elektr .
Licht .BLder,Garten . AufmerklamsteBedienung.
Ruhige feine Lage . Bequeme Verbindung .
: : vorzüglicher Mltagslisch. ::

Karlsruhe i . B ., Bachftr. 23 . Telephon 2691 .

Frau Dr . 211 , Schmidt -Warth .
B13548

Näh- und Zoschneideschnle .
Gründlicher Unterricht int Musterzeichne«, Aufchneide «. An¬

probiere« und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- «nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
gcbrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt . 17138 .30.23

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhardt , »kstz . oepriiite Ziischvkiittin,

Markgrafenstrntze 30a , Lidcllplatz .

[
Grösste Auswahl ! Billigste Preise !

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173. 2811 *

1
auf I, Hypothek bis 50°/o der
Schätzung zu 4%.

Offerten unter Nr. Bl 3613 an die
(yrhchifiott der Bad. Breite". 2.2

e WARE2
in emaill . u. Majolika werden unter
Garantie billig abgegeben , ebenso
einige gebrauchte Herde.
2344* Amalien pratze 7.
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' ♦ <
ü ♦ <
5 : ♦ <® ♦ <
in
§ - ♦ <
g ♦ <
2 . che

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

jMw ^ tfwv ^ ywwww www wwwwww wwwvMWw w w x

Aufbewahrung «22 « mm
-u .woilwaren

bei AiMfUndeoMDWr
ttaisersfr . 191 Telephonist

i
i
■
i
«
:
■
a
a
I
a

ZüKDneidtiiuile für Damidineideiei
Privat «nd Beruf .

Gründl . AuS -
bildungimZu -
schnriden , Auf¬
stecken Kostäm -
nähen nach un¬
übertroffener,

neue t .Method,
Mhkurie fiii
ungeübte Da
men,inwelchen
dieArbeitzuge-
schnltten , ge -
richtet und an-
vroffert wiro.

chnitte - Ver »
auf nach per -

sönlich. Maß. Näb. durch Prospekte ,
lkl . akad. gevr Zuschneide
lchrcrin , Waldstraße 3 ». K13643

Vas beste u. zweckmäßigste auf dem Gebiete der Fußpflege bietet

^ ilh . Oschwald ,
Atelier für Fusspfle § ;ei

Kronenstraße 31 , neben Gebrüder Hensel. 4274*

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 $f.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie.

Carl Siedle
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Anfs «paßt ! Z
Wer abgelegte Kleider hat L4976
Und uiöcht' fie gern verkaufen ,
.Der schreib ' mir eine Reichspostkart '
Ich komme schnell gelaufen , ^ .
Bezahle einen hohen Preis, ZS
Damit jeder kann besteh'» , HZ
Und wer die Adreß nicht weiß, « L
Der kann sie unten sehn. ^ s

K . Maier, MirkgrisenAr. 20.

Ceylon -lee,
I sehr beliebt , so lange Vorrat
I reicht, per Pfund

L 1 .50.
3 .2 Drogerie 4587

WilhTsclierniog ,
vormals W. L. Schwaab,

Amalienstraße 19.
Mitgl . d. Rab.-Sparvercins . |

Diwan ,
mehrere , verschiedener Ausführung,
hat äußerst billig z« verkausen.
I ;. § cliiitz 4 tl) ä

’enncirttr ,
Kaiserüraße 227. 4816 .6.5

Kein Laden daher billigst« Preis«.

ü Stühle WM
werden dauerh. geflockt, u. repariert.

Stuhlslechterei Fr . Ern »t ,
Adlerstraß « S, 5324.8 .2

Grosses Lager in

kompletten Wohnnngs - Einrichtungen I
sowie Einzelmöbel u . Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster Ausführung . Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt , Sämtl . Kasten - u. Polster - |
möbel sind nur gute , solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet .

Grosses Lager : Rudolf Strasse 5 . i

Gustav Juckeland , Durlacberstr. I u. 3.

Schreibstühle , Lederstühle
in allen Lederarten am Lager.

Bequeme Formen . Elegant solide
Ausführung. Fachgemäßes Auf-
iärben n. Modernisieren abge¬

nützter
Leder Möbel

Konkurrenzlos billige Preise.
bi 8 . Anfertigung von Ledernägeln

und Knöpfen .
Muster und Zeichnungen gerne

14 .3 zu Diensten. 4898
E . Schütz ,

SMiilMSst feinet SelermSiel ,
Kaiserstr . 227. Telephon 2498.

Schulranzen
Schulmappe « , Mufikmappen , Jnstitnttaschen in be¬
kannt solider Ausführung empfiehlt in größter Auswahl billigst

00c<o
G -eschw . Lämmle , 51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstraße. Mitglied des Rabatt-Spar-Bereins .

5^ Kohlen ! Kohlen ! 50
Ausnahme - Angebot !

Ich offeriere bis auf weiteres: . 5372.3,2

Ia. Hausbrand - Kohlen
und zwar : Nutz II , gesiebt . . . ^ Mk. 1.35

Fettschrot . L Mk . 1.20
Briketts . 0 Mk . 1 .25

pro Zentner in Körbe« frei Keller gegen bar.

A. Klenk , Holz- n. Wk«WlNU.
Lager : Rheinstr 10 . Kontor : Philippstr . 20

Alaßvulejäsuäeu
teile ickausMitgefühl gern umsonst
mit , wie fick jeder selbst von diesem
aualveN. Leide « j » ,o >t dauernd
befreie» tanu. 471a

Al. Ohme , Lehrer ,

24—26000 Mk.
al» in Hvda - beke auf tadel¬
loses, hochrentable » Han» der
Krieg ratz , von pü» tUchste «
ZinSzable, auf sofort gesucht.

Gest. Oster «»« unter Rr. t 194
«n die » rp . »er „ Bad. Prests",



Nr . 167 « tttagLl- tt. » leitsftts den 15. « prkl 19W , K adisüfe treffe * SMe 7

Fahndung.
fikgen Fässer

Gottlieb Kieser
von Ottenhausen

testrht Haftbefehl wegen gewerbs¬
mäßiger Hehlerei , ^

Auf die Ergreifung des Kiefer ,
»der Mitteilungen, welche seiner
Verhaftung führen, ist eine Belohn¬
ung von _500 Mark
auSgefetzt. . .

Ich bitte, der Kriminalpolizei
Pforzheim, der nächsten Gendarmerie-
»der Landjägerstation telegraphische
»der telephonische Mitteilung zu
Machen . Auslagen werden vergütet.
Beschreibung : Kieser ist 27 Jahre

all , 1,65 m groß, hat blonde
Haare und ebensolchen starken
Schnurrbart , volles Gesicht, kor-
pnlente Statur , trägt vielleicht
dunklen Juppenanzug und grün-

hitt und nenen̂ chtvarzen Ueber-
zieher. 5628 .2.2

Karlsruhe, 10. April 1909 .
Grotzh. Landgericht.

Der Gretzh. Uutersnchuns «-
richter III -

Buzengeigcr .

Oeffentliche
Versteigerung

Freit«, de« IS. Sjtil 1909,
«lch«itti,S 2 Udr,

werde ich im Pfandlokal, Steinstr . 23
hier , im Auftrag des Konkursverwal¬
ters Franz Geuer hier

eine fast neue Äpethekeu -Ein -
richtung (Tannenholz, schwarz
lackiert , mit Gold, moderne Ge¬
fäße mit eingebrannter Schrift
nebst ollem Zubehör), sowie ver¬
schied . Drogerien - Material ,
ferner Farben und Pinsel, An¬
sichts-Postkarten, Gemüse- und
Pflanzensameu, 1- Schokoladen -
Automat u. Schokolade , Kognak,
Mineralwasser, Seifen, 2 Prä »
zisionSwagen , 2 Dczimalwagen ,
1 Schreibpull, Reib- u. Ammen -
fchalen, Inhalations -Apparate,
Gummiartikel, Verbandstoffe a.
-Watte, Bade- n. Zimmerthermo¬
meter , Schwämme , 1 Klystrer -
fpritze für Tiere, Arzneiflaschen
und noch verschiedenes

gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern .

N h. Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt und können die Gegen¬
stände V, Stunde vorher besichtigt
werden. 5653

Karlsruhe, de« 12. April 1909.
Lindenlaub , 8ttlih18itllzithtt.

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

1 Mark
Abteilung zu besichtigen,

wenn Sie ein kleines

brauchen .

L Wohlschlegel
Kaiswttr . 173 .

wann leflerwarm
laashaltartikel

Mk Mrtel
TettettoarOlnl, I

Braut -Aasstattung.
In Weitzware « bietet sich günstige

Ka«fgel«,e »heit für » raut -
Au » nattuu - e » re .

Die Ware» werde« evtl , auch auf
Teilzahlung abgegeben .

Gest. Offerten unter Nr. 1345 an
die Exepd. der »Bad . Preffe" erb.

IMtr W Me
fürPlakat- tu Reklame -Entwürfe
evtl. Stellung in größerer Druckerei .

Offerten unter Nr 61W45 an die
Exped. der »Bad. Presse " erdete«.

Pferd-Verkauf.
Aeltere Braunstute mit Geschirr ,

sehr gut im Zug , vertraut , schcufrei,
für jedes Geschäft geeignet , Break
(Amerikanerwagen ) , Chaiseu -Ge »
schirr » Spitzkummet niit Leder -
sttängen , wegen Aufgabe de » Fuhr¬
werks zu verkaufe « bei Karl
Armbrust , KarlSruhe -Grün -
wiukal . 5660.2.1

8 teilen finden
Für ein Baugcfchäft wird jüngerer

gewandter 2.2

Bautechniker,
flotter Zeichner , sofort gesucht.

Gest. Offerten mit ZeugniSabschr .
und GehaltSanspr. unter Nr. 3332»
an die Exped. der »Bad. Presse "

Jüngerer Zeichner
für sofort gesucht .

Offert , unt . Nr . B13561 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Junger Kaufmann
für Kontor und Reise auf 15. April
oder später gesucht. Bewerbungen
unter Nr. 5489 au die Expedition
der „Bad - Presse ". 2.2

Rochanlagen
Vertreter,

besonders für Dampf- und Hotel -
Küchen, gesucht . Derselbe muß
durch langjährige Erfahrungen mit
der selbständigen Bearbeitung solcher
Anlagenu der in Betracht kommenden
Kundschaft durchaus vertraut sein.

Angebote mit genauemLebenslauf,
Referenzen und Ansprüchen unter
Nr. 3365» an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Herren u . Damen
finden durch de» Verkauf meiner ge¬
setzt. geschützten Artikels, der in jedem
Haufe schon längst gewünscht, lohnen¬
den Verdienst . Näheres bei

8 . Sehwaninger , Bruchsal ,
Reserve . 3301a.3.2

3—15 Mk. könne» Leute jeden
Standes verdienen durch häusliche
Tätigkeit, Vertretungen, Schreib¬
arbeiten rc. Näheres Jut . ErwerbS -
a«zetger,Stratzb»rgi . Ets. „„»'.1
oooooooooooo
8 Itaufm . lehre. 8
O

Ein braver, strebsamer junger X
Mann mit guter Schulbildung v
wird auf einem kaufmännischen 0
Fabrikkontor als Lehrling an- a

- genommen. Vielseitige Aus- V
0 bildung. Monatliche Vergütung. 0
0 Selbstgeschriebene Offerten be- a
8

fördert unter Nr . 5633 die Exp . V
der « Bad. Presse ". 2. 1 tz

ooooooooooo

8

Für unser kaufmännisches Büro
suche« wir zum sofortigen Eiutrttt
einen 2.2

Hill
mit guten Schulkenntnissen . 55.69

Maschinenfabrik
Oscar Sichtig &Co .

KarlSruhe-Rheinhafen.

Photographie .
Suche für sofort ein

tüchtiges Fränkin
aus guter Familie für Buch¬
führung u . Empfang. Zu erfrag.
bei Alb . Rastedler ,

Photograph ,
M0‘.2.2 « aiferallee 51 .

(Sin « chen K, .
"LS

vom Lande, wird al » Beihilfe im
Laden und für die Haushaltung
(Bügeln und Nähen erforderlich ) per
sofort oder auf 1 . Mai ge « cht.

Offerten unter Nr . 5658 an die
Exped. der .Bad. Presse ".

D Sielen flohen :
• 1 junger Restaurationskoch ,

2 hübsche Kellnerinnen ,
2 Buffetfräulein,

HauS- und Küchenmädchen.
Bureau Dietrich,

5652 Adlcrstr. 38. Hl .

Schneider
für Groß» u. Kleinstücke, auf Werk¬
stelle sofort gesucht . 61226 '.4.4

Jf. Kovar , AriedrichSplatz 8.

Tüchtiger

Prüfer
sefort gesucht. 56612 .1

Schaerer & Co . ,
Werkze«gmaschineufabrik

Karlsruhe. Rheiuhafeu.

Für hienae Fabrik mit mebreren
hundert Arbeitern wird zum baldi¬
gen «Eintritt ein jüngerer , energi¬
scher, durchaus zuverlässiger Por¬
tier mit sicherem Auftreten gesucht .
Erste Empsehlungeii unerläßlich .
Militäranwärler mit guten Zeug¬
nissen erhalten evtl , den Vorzug.

Offerten unter „Portier " Nr .
3262a befördert die Expedition der

Boi. Presse" .

Kutscher ,
ein zuverlässiger , nüchterner , gtdienter
Milstär , guter Fahrer , mst nur gut .
Empfehlungen , gesucht . 5662.2.1

Krenzstraße 2» , parterre.
Tüchtiger

Fuhrknecht
kan » sofort eiutretou. Näherer
5663_ Avrkstratze 25
Ul Ak teste» Stellen ftnken

Solei- o. ResL-Persona
durch J. Wolfarths Bureau ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1534.

Grötzte« ». bestrenommiertes
Geschäft am Platze.

Gegründet 1892. 3745*

Süllen finöen:J « KIKU flUIKU . SMhtritintii
iu verdienstvolle Lokale, Haus -,

Küchen- u. Privatmädchen. 613658
Bureau I »«P«r , vurlacherftr. 58, ll .

M
Stellen finden einfache Kell

ncrinnen, Mädchen f . Zimmer u.' Hausarbeit in Hottl , Küchen- u.
Privatmädchen, 1 Haus - Bursche in
Hotel durch 613644
Krau Mayer, Waldhorust ». 44

Ein junges, hübsche»
Fräulein

wird per sofort in ein Konditorci -
Cafö zum Servieren gesucht . Zu
erfragen unter Nr . »664 in der
Exped. der „Bad. Presse "._ 2.1

t
Auf sofort »der später findet

tu Chemnitz i. S . ei« gewandtes

immer
mit «utenZeuguiffe« angenehme
dauernde Stellung unter guten
Bediuguuge«. Zu erfragen

eitlinfletfltofle 7 , pari.
fiesnALZimermninhen
wegen Erkrankung des Mädchens . 2.1
5642 « tefauieustr . 45 , 1 Tr . hoch.

gine Mßchin
nah ein Äiichenwöinhen

sofort gesucht . Lohn 30 M . 3356»
Hotel Friedrichshof , Srudlftl.

JJ J HWmWliihe
Köchin

gegen gute» Salair gesucht durch
Frau lirhan Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau, Erbpriuze « -
ftratze 27» Eingang Bürgerstrabe.
Gegründet 1879._ 613652

» Gute Stellen finden und
• suchen hier und auswLrt»

in Privat , Hotel , Wirtschaft u. Ge¬
schäftshäuser : Köchinnen, Haushäl¬
terinnen, Kinderfräulein, Zimmer-,
Küchen -, Kinder - n . Mädchen für
alle», sowie jüngere Mädchen vom
Lande durch 613653

fia« Reiher , 4.
neben der Nowacksanlage , nächst der

Ltilingerstratze .

B Änrti« sofort : Haushälterin ,• Kaffeeköchin , mehrere Mädchen
in gute Privatstellen b. hohem Lohn .
,S6M Bureau Böhm » Bürgers»!. 10.

kann sofort eintreten. 5054*

Weinrestaurant zntn ScHscM,
Kaiserftraße 231 .

rn
Auf sofort wird ein tüchtiges,

reinliches Küchenmädchen gesuctt.
Selbiges muß im Salat « u. Gemüse -
richten erfahren sein. (Geschirr¬
waschen ausgeschlossen) . HoherLohn
zugesichert . Näheres 5634.3.1
Stittßnten-Mmnt , KttlSmhk.

rNädchengesuch.
Mädchen , welches kochen kann u.

die Hausarbeit übernimmt , wird
bei hoh. Lohn auf 1 . Mai gesucht.
B13392 Marienst raße 11, I .

Mädchen gesucht .
Ordentliches , braves Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat, findet
per 15. April oder l . Mai gute Stelle.
6135113 .2 Süvenvftr . 15 , I.

Mädchen,
sofort gesucht. 613593.2.2

Kriegstraße 140, III.
Braves . MjjhVN , ,baä

fleißiges * * bür¬
gerlich kochen kann, gesucht.
B1W80 Kriegstrafte 10. IV .

Junge », kräftige« 813647

Mädchen
zu Kindern » . Mithilfe im Haushalt
auf 15. ds. MtS. gesucht . Zu erst.
Herrenfiraße 25, Frisenrladen .

Maflcben-Cesncb .
Ein kräftiges, braves Mädchen

findet bei Seiner Familie gute , dau¬
ernde Stellung . Kenntnisse im Kochen
nicht erforderlich . Dasselbe kann
angelernt werden .

Zu erstagen unter Nr . 5665 in
der Exp. der „Bad. Preffe" . *

Braves
Mädchen »

das willig Hausarbeit verriclfiet
und bürgerlich kochen karrn , zu kl.
Familie (2 Pers .) , sofort gesucht .
5617" Räh . Augartenstr . 7, Part .

Zn Beamtenfamilie (3 Pers.) nach
auswärts wird ein gutempsohlenes ■

Üädcftien 2,2
bei hohem Lohn gesucht . 613573

Sich zu melde« Karlftraße 1 » .

Junges MZilchen»
welches zu Hause schlafen kann , findet
sof . ongenebme Stellung . 616601.3.2

Näb . Kriegfir . 165 , pari ., rechts .

Junges Mädchen ,
fleißig und brav, zur Mithilse im
Haushalt tagsüber auf 15. April
gesucht. 5656.2.1

krau Gärtner , Gartenstr . 15

Gt junges . trllUjts Rädchen
von 15 —16 Jahren wird von kleiner
Familie in Dienst gesucht .
613657 LudwigSPlatz 67 , III

Lin ordentliches Mädchen , welch ,
bürgerl. kochen kann,u. die Hausarbeit
übernimmt, findet pt sofort bei
einer kl. Familie (2 Personen) gute
Stelle . 613043 .4.1

Svsthieustr. 129, p.
Mädchen , ein fleißiges, für Küche

und etwas Servieren auf 15. April
gesucht. 613623

Arigarteustrafie 85, p
Anstäud ., nicht zu junges '*> ädcheu

von kl nach Berlin zienende« Beamten¬
familie per Mai gesucht . 613622
2.1 Weltzienftr . 49 . 2. St .

Mädchen für alles sofort oder
15 . April gesucht . 613646

Klauprecht er 33, 2. St .
Ein fleiviges, schulentlassen . Mäd¬

chen tagsüvcr zum sofortigen Ein
tritt gesucht . Zu erfrag , v. 8— 2 11.
Kriegstratze 58 , I 613645

Ein vraoes eoangeluches Mädchen
für HauSarveit sogleich geiucht . hat
auchGelegenheit das Kochen zu lernen.
613632 Belfortstr . i « . 2 . Stock .

Gesucht wud zum 1. Mai zuverl.
Mädchen allein, d . etw . koch , kann ,
mit guten Zeugn- 5573.3.2

I»r. Mliiler , Kriegfir. 131, I.
Ein Mädchen , das sich willig

allen Hausarbeiten unterzieht, auf
15 . April gesucht.

' 813521 .2.2
Friedeustraße 5, I.

Mädchen welches bürgerl. kochen
kann und die Hausarbeit verrichtet ,
findet per sof . angenehme Stelle .

13665 Kriegstr . 4V, III ., I.
Zu kleiner Familie wird für sofort

ein williges, ehrliches Mädchen ge¬
sucht, das Hausarbeit versteht und
Liebe zu einem Kinde hat.

Näheres Fried « «ratze 19 , pari .
Fleißiges, zuverläss. Mädchen

zu kleiner Famllie gesucht . 613615
Näh . BiSmarckstr . 71 , III .
Orbentl . Mädchen für alles wird

sof. od. >5. Avril gesucht . Zu erst.
Gerwigstr. 14, 1 . St . 613648

Tüchtiges Dienstmädchen findet
sofort gute Stelle . 613661

Kaiserstraße >75 , 3 Trevvcn .
Schul. ntlassencs Mädchen , nicht

unter, 15 Jahren , für nachmittags
sof - oder später gesucht . 613627

Weltzienftr . *4 , 2 . St -, r.
Monatsdienst

für Hausarbeit und ein braves
Mädchen im Alter von 14 bis 17
Jahren auf sogleich gesucht .
613667 Garte « r . 23 , 1 . St .

Eine ehrliche Laus , rau oder
Mädchen morgens von 8 bis 10
Uhr für leichte Hausarbeiten gesucht.
5659 Götheftr . 28 . 2 . St -, r.

Modes .
Tüchtige 2. Alrbeiieri « sofort

gesucht. Gelegenhe t sich im Gar¬
nieren zu vervollständigen. 5651

E. E . I .asamana ,
Herrenstr. 48, II .

Gute Rockschneiderin
sucht

Jo «. R . Weiser , Damenschneider,
Amaliensir. 65. 613639

Lehrmädchen
für Damenschnciderei per sofort ge¬
sucht. Carl ilodapp , Damen¬
schneider, Kaiserstr. 174. 618539 .

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und in
der Haushaltung mithilft, zwestes
Mädchen ist vorhanden , wird sofort
gesucht. Frau E. Karrer ,
"»üppurrerstraße 34, IU. 5648,

Bügeln
können Mädchen grnudlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 2137*
DampfrvaschaustaltSchorpp

« esteudstratzc 29 b .

KleiilenlllllheriMil
auf Röcke und Taillen per sofort
gesucht . Varl loiapp , Damen-
schneider, Kaiserstr , 174 . 613538

[Stellen suchen
Ein schon längere Zeit bei einer

Ortskrankenkaffe tätiger
Rechner

sucht fich zu verändern , am liebsten
in ähnlicher Braruhe , — Betriebs -
x . Krankenkasse — oder sonstigen
Vertrauensposten ,

Offert , unt . Nr . 3212a cm die
Exped. der „Bad . Presse" .

Schreibgehilfe
mit gute« Zrugriiflen und schöner
Handschrift , derzweiZahre bei einem
Katastergeometer beschäftigt war,
sucht ähnliche »der sonstwo Stelle
ulS Schreibgehilfe.

Angebote mit Ge haltsanaabe unt.
Nr. 3344» au* die Expedttion der
„Bad . Presse" erbeten. 3.1

Kerrfchaftsdiener,
22 I . ct. , militärfr . , im ©erb. u.
Hausarbeit bew . , sucht Stellung .

Offert , unt . Nr . 2658A postlag .
Untereggiuge» b . Waldshut . 3887a

TnchligeS Milchen
sucht auf 15 . April Stell« als Bei¬
köchin . Offerten an 613552 .2 .2J . » , Rudolfstr. 10, III. rchtS.

Befidke », ifrael . Mädchen
sucht per 1. Mai od. vorh Stellung
für Küche u. etwas Hausarbeit in
einem rituellen Hause. 2^l

Offerten unter Nr. 613619 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Maler -Atelier
ist an «ine Dame auf sogleich oder
später zu vermiet «« . 5635*

Näh. Sophieuttr . 5«. im 3. St .
Werkstätte mit Wohnung

per sofort oder später M vermiet.
Augartenstraße 81. 8313181

Näheres Sommerstr . 14, III .
Eine schöne , geräumige
5 Ummr-Wnhnnng,

in schöaster Lage der Kaiserftraße ,
>tt per sofort preiswert zu vermieten.
Zu erstagen unter Nr. 4875 in der
Expedition der „Bad. Preffe ".

Eckwohnung,
5 Zimmer »nd reichlich Zubehör ,
II. Stock, auf 1. Juli zu vermieten.
5263.5.5 Herren ruße 25, II .

Linkenheimerstr. 3
ist im 2. Stock eine schöne Wohn¬
ung mtt 4 Zimmer u. Küche auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . Anzusehen zwisch.
10 und 4 Uhr. 5473
4 Zimmerwohnung,

schön neuzeitlich eingerichtet zu
vermieten : Humboldtstr. 37.

Näheres daselbst am Laden oder
Schönfeldstraße 1, 3. Stock . 5401

Kleinere 4 Zimmerwohunng mit
Mansarde an kl. Faniilie auf 1 . Juli
zu vermieten. 612877

Näh. Herreuftr . 2«, 2. St . lks .
4Ztmmerwohnuug, Versetzungs-

Halber auf 20. April zu vermieten.
6 " 1“ Näh . Rüpp « rrerstr . 48 . IV, r.

Hübsche

3 ZimmBrwahnuBff
mit Zubehör, 3. Stock, an kleine,
ruhige Familie per 1. Juli zu ver -
miete« . 5610 2.2

Mheres Steiustratze 13, pari.

3 Zimmerwohmmgen:
Sffeuwetuftratze 17 im 1 . Stock
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 2. St . rechts.

EsseuweiU lratze 12 im 3. Stock
ruf 1. Juli zu vermieten. Näheres
im 2. Stock links oder Sofienstr. 56,
3. Stock . 5636*

Wchiige 3 n. 4 Zinmtt-
wchnnng
Zu erfrag« ! 612993,3.3

Herreustratz« 56, parterre.
« ugartenstratze 3« ist im Vorder¬
haus u im Seitenbau je eine Zwet -
Ztmmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock. B13662

2 Treppen hoch (Balkon) 4 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde per I . Juli
zu vermiet . Näh . 3 Trepp, hoch. 6 '»'«

« ronenstraße 51 , Sci . enbau , find
aus 1. Mai oder später eine 2 und
3 Zimmer -Wohuung mit Küche
und Keller an ruhige Leu>.« zu
vermieten . Näh . pari. 613514

Luvwtg-Wilhelmstratze 1« ist im
4. Stock wegen Vergrößerung der
Wohnung eine schöne Dreizimmer¬
wohnung aus 1 . Juli M vermiet .
Näheres im Lade« . 6131^0.10.8

Marieustratze 78 ist im Seitenbau
eine sreundl . Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Keller und
Gaseinrichtung auf 1 . Juli zu verm.
Näh. Vorderhaus 2 . St . I. By.M.2.2

Schillerst! . 24 ist eine möbl. Woh¬
nung v . 2—3 Zimmern m . Küche
u . samtl . Zubehör zu vermieten.
Rah . daselbst. S12615

Tuüastraß « schöne 3 Zimmerwoha »
« ng , allein auf dem Stock auf 1.
Mai im 2. St . zu verm . B13354,

Beilchenstraße ist schöner Lade» » .
2 Zimmerwohnung aus 1. Just
evtl , früher zu vermiet . B13855

Näh. Tnllastr . 74 pari . l.
Werderstraße 69 ist eine Reinere
Wohnung von 2 Zimmer , Küche.
Keller , Mansarde , auf 1 . Julia »
vermieten. 5£ &*

Wilhelmftr . 53 : Wrtzuuug arit
2 schönen Zimmern, Küche, Keller
u. Speicher auf 1 . Juli z. verm. im
2. Stock Vorderhaus. 613196.6.4

Zu erstagen im Laden.
Zähringerstr . 106, nächst d«
Ritterstr ., ist im Seitenbau eine
Zweizimmerwohurmg auf 1. Juk
zu verm. Räh . im 1. St . Bl2368

Zirkel 5, H., ist eine « ohnuus
von 2 Zimmern, Küche, Keller rc.
auf 1. Juli evtl, auch früher zu
vermieten. Näh. 2. St . 5638.L1

Beiertheim.
Gebhardftratze 58 ist schöne Gsk-
wohuuug , drei große, evtl zwei
Zimmer , Badezimmer, Wasser and
Gas auf 1. Juli oder früher -u
vermieten . 613635LU .

Näheres im Laden.
Mohn - « . Schlafzimmer , B13629
gut möbliert , gutes, ruhiges Haus ,
Mitte der Stadt , zu vermiete » .
Können auch einzeln abgegeb . werd . 3^ .

Näh . Zähringerstr . 84 . 2 Tr .
Wohn - « . Schlafzimmer » cleg.

möbliert , zu vermieten, evcntl. « ft
Pension. Näheres 612726.14.1«

Kaiserstr . 168 , Kunsthandlung.
Wohn - n . Schlalzimmer , eteg .

möbliert , zu vermieten. Näheres
Stephauieustr . 47 , III . 613581L1

Schönes Maufarvenzimmer ,
möbliert , mit Kost an kauft». Lehrling
zu vermieten . Zu erfragen unter
Nr. Bl3617 in der Expedition der
„Bad. Presse". 2.1
Akademie ratz « 5? ist ein unmöbl.
Parterre -Zimmer mit 2 Kreuz-
stocken aus stssort oder später zu ver¬
mieten. Zu erst. pari . BI3670 .2J .

« kavemieftr . 46 , pari « ist ein gut
möbliertes Zrnmeer sefort zu
vermieten . 618689

Baa str. 56, III , links, Röhe der
Kasernen, ist ein gut möbl . Zimmer
mit separatem Eiugaug sofort zu
vermieten. 813664 .&1

Kaiserstr . 86 a , 2 Treppen, fit gut -
möbliertes W» hn- trab Schi « f»
zimmer u. 1 einzelnes Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten . 813551 .2.1

Kapellenstratze 68 , HI , rechts, ist
ein schön möbl . « atteUKiMM «
mit separ. Eingang, ichne viu-i -vis,
auf 15. April zu verm. 813634

Karlstraße 50 Part ., ist ein
möbl . Zimmer auf sofort od . spat ,
preisw . zu vermieten . B1366»

Kiauprechcstr . 7, Part., nächst d«
Karlsttaße, i» ruhigem Hause , ist
eia hübsch möbl. Zimmer sogleich
billig zu vermiete «. 613655

Kronenstr . 3, Hths . 3. Stock u
wird ein Mitbeivehuer für sofort
pefu » t. PreiS7M .monotl. 613636

Kroneustr . 3, 3 Tr . hoch , links,
Nähe Schloßvlatz , ist großes, hellest,
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sofort billig zu vermieten.

Rudolfstr. 11, 2. St . Sinterhau «,
ist eiu möbl. Zimmer cm eine»
solid . Arbeiter zu verm . B13468

Schützenstratze 48 , pari ., erhalten
2 solide Arbeiter Kost u- « ost»» » «
imi billigen Preis - 613457,5 .3

Schützenstr . 66 such 2 gut möbl.
Zimmer , das eine mft 2 Bette«,
ganz billig zu vermieten. At er¬
fragen daselbst. 613668

Wakdftratze 25 , Borderh ., 3. Stock,
ist ein einfach möbl. Maufarve « »
zimmer zu vermieten. 613842

Waldherustr . 28 , pari , aegenstver
der Post , ist sofort oder 15. äjnrtf ein
gut möbliertes Zimmer m soliden
Herrn zu vermieten- 613595

Waldhornstratze 58 ist ein nett
möbl. Zimmer an eine« Herrn »
auch solide Frau , billig zu vermieten.
Näh. 3 . Stock , links. 61357»

Westend r . 34 , 3. St ., ist ei» gut
»ü>bl- zweifenstrige« Zimmer zu
vermieten 813638 .3.1

ZShriugernratze S9 ist eia klein««,
möbliertes Zimmer ebener Erst«,
in den Hof gehend, zu vermiete».
Zu erfragen im 1. Stock . 613649

Zähriugerstratze 86 ist ein freundl .
möbliertes Zimmer » auf die Straße
gehend, zn veruneteu. Zu erfrag ««
im 1. Stock.

Miet -Gesu ^ he -
Werkstätte

von 16. Avril bis 1. IM Mhc
Mühlburgertor gesucht . Off. u. Ar .
613638 an die Exv . der „Bad . Presse^.

Geräumige 8 Zimmerwehum ^
« fi Zubehör von ruhiger FamUie iu
der Altstadt auf 1. Juli zu Miete «
- esuchi. Offerte « mit PreiSanarbe
unter Nr. 613650 an die Expedit« «
der „Bcck. Preffe" erbeten.
na m» ^ _ ar mt. iw

ciiries ouumki m m ba
Nähe der Grenadierkaserue auf 9
Wochen gesucht. Offerte« unter
Nr. 5646 an die Expedition der

Bad. Presse" erbeten.
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Zu enorm billigen Preisen
im Lichthof ausgelegt :

Grosse Posten
Soweit Vorrat

Kleiderstoffe
Sortiment I enthalt :

Sartknewt II enthält :

Sortiment M enthält :

Sortiment I ? enthält :

Blusen-Flanelle, woiie ]
Kleider- und Kostümstoffe , « sa- ,i ° cm dm» dnrd'w<s p» M't!r
Blusen -FlaneBe, m!« M°>,°
Kleider- u . Kostümstoffe , ca. w—uo cm br., remcwoHe
Kleider- und Kostümstoffe , ca . «- >,« cm

speziell für (Ke Prmzesse -Mode

Kleider- und Kostümstoffe , ca. «- ,«> cm Mt
speziell Rips, reine WoHe , aHe modernen Farben

durofiweg per Meter

durchweg per Meter

durchweg per Meter . I * .

Wasdi=Stoffe :

Rohseide , la . Qualität, ungefärbt . . . Meter 1 .95 m allen modernen Farben . . . Meter 2 .25 j

Moussefine, weich wie WoHe
Leinen imit. , glatt und gemustert ■ per Meter 25 * 35 * 42 * 55 4
Moussefine, reine WoHe
Halbleinen, alle modernen Farben
Zephir für Kostlüme, Kleider und Binsen per Meter . . . 65 - 78 - 95 a

Reste : ASe angesammelten RcSt 0 U. COUpOtlS J
ohne Rücksicht auf den früheren Preis *

Serie I Serie II Serie III

per Meter . . . 85 ^ 1.25 1.85

Halbfertig:
Halbfertige Konfektion

Rlttcoe Batist, Leinen, WoHe und Seide,DIUoCll in Schweizer Stickerei und schwerer Ausführung SH 1" 235 3* 3® 4* 5“

Roben Batist, Leinen imit ., Japon -Seide, Tttssah -Seide tmd
Roh-Seide imit , mH fertiger Jacke Stück 6“ 8K 1250 1650 2850 36* 48“

Futter=Stoffe :
CrOISe, es. 80/82 cm breit per Meter 28, 35 , 42 4
Twilled , ca. 80/82 cm breit per Meter 38 -4
Twilled , ca. 100 cm breit per Meter 48 , 58 -d
Engl . Twilled, ca. 100 cm breit per Meter 72 -4
Engl . Cambric , ca. 100 cm breit per Meter 78 -d

Jaconet , ca. 100 cm breit, nur la . Qual. Meier AZ, 40 -d
Rock-Lüstre , ca. so cm breit , bekannt gute Qual . Meter 50 -d
Samt -Stoss , geschweift und mit Litze Meter 32, 45 -d
Jackett -Futter , vollständiger Seidenersatz Meter 1 .25 , 1 .85
Serge, ca . 140 cm , Melange-Farben , Seidenaassüstung Meter 1.90

Schürzen - Lustre u . Panama, ca . 100 cm breit, Mir . 85a, 1 .10, 1 .30 ca 120 cm breit, Mir. 1 .50
haltbare Qualität

Hermann Tietz
.

wmm
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